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63. Halle, Dienstag den 15. März
Hierzu zwei Beilagen.

1864.

iz h Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Wien, d. 13. März. (Tel.) Wie die „Preſſe“ als

ganz authentiſch erfährt, hätte der hieſige britiſche Botſchaf
ter geſtern Nachmittag aus London die vfftzielle Nachricht
erhalten, daß Dänemark den Vorſchlag des Grafen Ruſ
ſell zu einer Conferenz deſtnitiv abgelehnt habe.

Wien, d. 13. März. (Tel.) Eine hier eingetroffene
Depeſche aus Skanderborg (etwa 2 Meilen nördlich
von Horſens) von geſtern meldet, daß die Dänen dieſen
Ort geräumt haben, und größtentheils in der Richtung nach
Viborg (ungefähr 9 Meilen nordweſtlich von Skanderborg)

ſabgezogen ſein ſollen. Feldmarſchall- Lieutenant v. Gab
Mlenz hat Skanderborg beſetzt und ſeine Kolonnen gegen
Aarhuus, das nur ſchwach beſetzt ſein ſoll, vorgeſchoben.

Hamburg v. 11. März. (Tel.) Nach einer telegraph. Meldung
aus Cuxhaven iſt ein heute Nachmittag daſelbſt eingetroffenes ſchwedi

ſches Schiff am 9. d. 6 Uhr Morgens füdöſtlich von Helgoland von
der däniſchen Dampffregatte „Niels Juel“ angeſprochen worden.

Hamburg Sonnabend d. 12. März Nachmittags. Aus
Beile wird unterm geſtrigen Tage gemeldet, daß FeldmarſchallLieute-
nant v. Gablenz, in Folge wiederholter Angriffe von Civiliſten auf
öſterreichiſche Soldaten, den Bewohnern Veiles anbefohlen habe, Waffen
und Munition binnen 24 Stunden perſönlich abzuliefern. Wie die

ter R Börſenhalle“ mittheilt, hätte man ſich an heutiger Börſe erzählt,
daß für das öſterreichiſche Linienſchiff von 91 Kanonen „Kaiſer“ bei
hieſigen Bankiers Accreditive geſtellt, und daß bereits früher 6 Lootſen
nach Trieſt beordert und abgegangen ſeien.

Frankfurt a. M., Sonnabend d. 10. März, Nachmittags.
Jn der heutigen Bundestagsſitz ung brachte Bayern einen Antrag

ſein auf Anerkennung des Erbprinzen von Auguſtenburg. Oeſterreich
und Preußen verlangten Ausſetzung der Abſtimmung über dieſen An

p. 100 trag bis zur Vorlage eines eingehenden Ausſchußgutachtens; ſie kün
digten dabei eine demnächſtige Begründung ihrer Anſichten an. Bayern

el. ſah ſich durch dieſe Erklärung veranlaßt, vorerſt nicht auf die bean
n fragte achttägige Abſtimmungsfriſt zu beſtehen. Es blieb die geſchäft
vrobe liche Behandlung des Antrages vorbehalten. Der ſächſiſchwür

Itembergiſche Antrag auf Einberufung der holſteiniſchen Ständever
ſammlung, ſowie der hannoverſche Antrag, an Dänemark in Betreff
der bereits aufgebrachten deutſchen Schiffe eine Aufforderung zur ſo

Uhr fortigen Auslieferung zu erlaſſen, wurden den Ausſchüſſen zugewieſen.

Dresden, d. 13. März. (Tel.) Die ſächſiſche Landes Ver
ſammlung zu Gunſten der ſchleswig-holſteiniſchen Sache iſt beendet.

t. Sie war ſehr zahlreich beſucht. Die angenommene Reſolution erklärt
G roh Durchführung des vollen Rechtes und die dieſes ganze Recht wah
Hie b enden Regierungen ſeien kräftigſt zu unterſtützen, jede Löſung welche
e. d hicht eine völlige Trennung der Herzogthümer von Dänemark zur Gel-
gezeigt küng bringe, ſei Verrath am deutſchen Vaterlande und an deutſcher

Ehre. Schließlich fordert ſie die Regierungen, welche das deutſche Recht
vertreten, zu thatkräftigem Vorgehen in dieſer Richtung auf; nur ſo
ſei die Wiederbefeſtigung des wankenden Vertrauens möglich.

London, d. 11. März. (Tel.) Jn der heutigen Sitzung des Un
kerhaufes wiederholte Lord Palmerſton in Folge einer Interpellation Fitzge
rald's ſeine früheren, die Conferenz betreffenden Erklärungen Die Ant
wort Dänemarks fehle noch. Wenn deſſen Beitritt erfolge, würden
Rußland, Frankreich und Schweden eingeladen werden und auch die
Conferenz wahrſcheinlich beſchicken. Die Mitglieder der Conferenz wür

ing deſſen dann die Baſis für die Unterhandlungen feſtſtellen. Lord Palmer-
ne Nieſſton verſicherte ſchlietzlich, daß er mit dem Grafen Ruſſell vollkommen

einig ſei, und daß zwiſchen ihren bisherigen Mittheilungen kein Wider
ſpruch beſtehe

uuid.
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Aus Brüſſel, d. 14 März wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben
Dem Anſcheine nach ſind die Bemühungen eine europäiſche Conferenz
zu Stande zu bringen, geſcheitert gleichzeitig aber bildet ſich in Lon
don eine Art von Vorconferenz, welche an den Protokoll Entwurf er
innert der dem londoner Vertrage voranging Es hängt dies mit
dem Vermittlungs Verſuche zuſammen zu welchem der König der
Belgier ſich entſchloſſen hat. Alle Betheiligten haben hierzu ihre Zu
ſtimmung gegeben und namentlich die däniſche Regierung nahm das
Anerbieten König Leopoldis mit Dank an indem ſie darauf erwiderte
Prinz Johann von Glücksburg, welcher ſich zur Taufe des Thronerben
von England nach London begebe, ſei mit allen nöthigen Vollmachten
verſehen um die Gelegenheit perſönlichen Zuſammentreffens mit dem
Könige zu einer näheren Rückſprache zu benutzen zugleich deutete das
däniſche Cabinet an die äußerſte Gränze deſſen was es zugeſtehen
könne, werde eine adminiſtratives Schleswig Holſtein ſein, wie es vor
1848 beſtanden eine ſtaatliche Trennung Schleswigs von Dänemark
werde es jedoch gutwillig nimmermehr zugeſtehen. Zu jener Rück
ſprache hat nun König Leopold auch den Grafen Ruſſell, ſo wie die
Geſandten von Oeſterreich Preußen und Schweden eingeladen und
gedenkt erſt im Verfolg derſelben ſeine VermittlungsBaſis aufzuſtellen.

Ueber die Motive, auf welche Preußen und Oeſterreich die Ableh
nung des Antrags auf Berufung der holſteiniſchen Stände ſtützen wird
der „Köln. Ztg.““ aus Frankfurt berichtet

Der Antrag wird von den beiden Großmächten als nicht begründet und über die
Kompetenz des Bundes hinausgehend betrachtet. In Holſtein wird eine Exekution voll
ſtreckt, in Folge deren der Bund die Verwaltung dieſes Landes angeordnet hat, aber
die Regierung deſſelben und das Recht der Geſetzgebung ſtehen ihm nicht zu. Man
beruft fich zwar darauf daß zu den beſtehenden Geſetzen auch die Landesverfaſſung
gerechnet werden müſſe allein die Stände find nur der eine Theil derſelben der an
dere iſt der Landesherr, und ſo lange die Frage noch unentſchieden iſt wem die Lan
desherrlichkeit zuſteht, kann auch die Verfaſſung nicht einſeitig in Vollzug geſetzt wer
den. Selbſt aus dem Bundesseſchluſſe vom 1. Octbr. leuchtet hervor daß die geſetz
gebende Gewalt während der Dauer der Exekution ruhen ſolle, was auch dem monar
chiſchen Prinzip angemeſſen iſt. So wenig der Sequeſter eines Gutes über die Sub
ſtanz deſſelben verfügen kann ſo wenig und zwar in noch höherem Grade iſt dies bei
einer Sequeſtration eines Landes der Fall. Der Bund vertritt nicht die Stelle des
Souveräns und kann Geſetze nicht ſanktioniren. Die Stände aber ſind kein Verwal
tungsorgan, ſondern ein Faktor der Geſetzgebung und dieſe kann zur Zeit nicht aus
geübt werden. Zu welchem Zwecke ſollen alſo die Stände, die für bloße Gegenſtände
der Verwaltung überflüſſig ſind, berufen werden Haben ſie auf die Verwendung der
Fonds der Hochſchule und anderer Anſtalten einen Einfluß, ſo iſt doch die Dringlich
keit ihrer Mitwirkung im gegenwärtigen Augenblicke nicht erwieſen und was das Bud
get betrifft, ſo treten ja die Stände verfaſſungsmäßig nur alle drei Jahre zuſammen
eine fährliche Feſtſtellung des Budgets findet mithin in Holſtein nicht ſtatt. Richt
darum ſoll überdies der Landtag berufen, ihm vielmehr Gelegenheit geboten werden,
ſich über das Erbrecht auszuſprechen. Das Recht den Fürſten zu wählen beſitzen
aber die Stände nicht, ſie müſſen ſich deſſen ſelbſt bewußt ſein und haben es daher
auch ſeither nicht in Anſpruch genommen. Die beſtehende Verfaſſung legt ihnen ſolche
Befugniſſe nicht bei, mehrere Landtagsmitglieder haben dies auch ausgeſprochen und
wenn ſich die Mehrheit zu einem ſolchen Beſchluſſe fortreißen ließe ſo folgte ſie dabei
nur der Strömung einer aufgeregten Zeit. Haben die Bundescommiſſare demonſtrati
ven Huldigungen zugeſehen, die dem Prinzen von Auguſtenburg dargebracht wurden,
ſo iſt von ihnen nicht zu erwarten daß ſie Ausſchreitungen des Landtags entgegen
treten würden. Es tritt aber noch der ſonderbare Fall ein daß der Prätendent die
1848 berathene ſchleswigholſteiniſche Verfaſſung als Grundgeſetz verkündigt hat. Da
mit hat er den holſteiniſchen Landtag als aufgelöſt erklärt: wie könnte nun eine danach
nicht mehr zu Recht beſtehende Verſammlung fich die Vollmacht beilegen einen Prin
zen zum Landesherrn zu wählen der ſie nicht anerkennt Die Großmächte haben die
vorangehende Berathung des ſächſiſchwürttembergiſchen Antrags im Ausſchuſſe zu ver
langen um ihre Gegengründe geltend zu machen. Der zu erſtattende Ausſchußbericht
wird zugleich zur Aufklärung derjenigen Regierungen dienen die in dem Ausſchuſſe
für die ſchleswigholſteiniſchen Angelegenheiten nicht vertreten ſind.

Daß die Stände über eine Abänderung der geſetzlichen Erbfolge,
wie ſie der Londoner Vertrag herbeizuführen ſucht, gar nicht zu hören
ſind, iſt ein Grundſatz, den man nicht einmal in Kopenhagen unbe
dingt angenommen hat. Die däniſche Regierung holte bekanntlich die
Zuſtimmung des däniſchen Reichstags ein Preußen und Oeſterreich,
als Vertreter der Rechte der Herzogthümer hätten nun gewiß die drin

M gendſte Veranlaſſung, das Londoner Werk durch Befragung der hol



ſteinſchen und ſchleswigſchen Stände zu ergänzen. Da aber die Ableh
nung freilich vorauszuſehen iſt, ſo werden gegen dieſe Befragung ähn
liche Motive geltend gemacht, wie früher in Kopenhagen. Wenn die
Stande der Herzogthümer ihre Fürſten nicht zu wählen haben, ſo iſt
doch die Erbfolge eines der wichtigſten Stücke der Landesverfaſſung,
über deren Aufrechterhaltung ſie zu wachen haben.

Die „Leipz. D. A. Z.“ hatte bekanntlich mitgetheilt, daß Baiern,
trotz der in Würzburg protokollariſch übernommenen Verpflichtung in
der Bundestagsſitzung vom 3. d. M. den Antrag auf ſofortige Erledi
gung der Erbfolgefrage nicht geſtellt, und daß Frhr. v. Schrenk
auf die von Seiten anderer Theilnehmer an der Konferenz telegraphiſch
nach München gerichteten Reklamationen mit durchaus unzureichenden
Scheingründen geantwortet habe. Die halboffizielle „Bair. Ztg.“ ſieht
ſich dadurch zu der folgenden Darlegung des Sachverhalts veranlaßt
„Nachdem bereits am 1. d. Mts. eine der in Würzburg vertretenen
Regierungen Bedenken gegen die ſofortige Stellung des fraglichen An
trages auf Anerkennung des Prinzen von Auguſtenburg als Herzog
von Holſtein der bairiſchen Regierung dargelegt hatte, hat letztere am
Vorabende der Bundestagsſitzung vom 3. d. Mts., in welcher der An
trag geſtellt werden ſollte, aus Kiel eine Mittheilung erhalten wonach
man dvortſelbſt beſorgte, es könne der zu ſtellende Antrag jetzt mehr
ſchaden als nützen. Von dem Standpunkte aus, welchen die bairiſche
Regierung bekanntlich in der vorliegenden Angelegenheit einnimmt, hat
dieſelbe demnach die Verantwortlichkeit für die Folgen nicht auf ſich
nehmen zu ſollen geglaubt, welche die Stellung des obigen Antrages
in jener Bundestagsſitzung haben konnte; ſie hat daher in dieſer Sitzung
den gedachten Antrag noch nicht ſtellen laſſen und den übrigen Theil
nehmern an der Würzburger Konferenz, mit welchen ſich im Voraus
zu benehmen die Zeit gemangelt hatte, unter Darlegung der Gründe
hiervon Mittheilung gemacht. Dieſes ihr Verfahren iſt hierauf von fünf
der in Würzburg vertretenen Regierungen ausdrücklich gebilligt und nur
von einer dieſer Regierungen mißbilligt worden. Von angeblichen tele
graphiſchen Reklamationen endlich welche deshalb nach München erfolgt
ſein ſollen iſt hier nicht das Mindeſte bekannt.

Der „Kreuzzeitung“ wird geſchrieben Vom Kriegstheater des
Preußiſchen Corps vor Oüppel müſſen Sie noch einige Zeit auf
Neuigkeiten verzichten Jhre Correſpondenten dürfen Jhnen auch nicht
vorzeitig Details geben, welche dem Leſer daheim wenig, dem Feinde
aber vielen Aufſchluß über die Operationen gewähren können. Nur
ſo viel ſteht feſt, daß nichts unterlaſſen wird, was einer forcirten Be
lagerung voranzugehen pflegt. Die Dannewerke ſind noch immer eine
Fundgrübe für militäriſche Gegenſtände und unſere Pioniercolonnen
ſind eifrig damit veſchäftigt, dieſe zu erſchöpfen Der Dransport des
fertigen Materials und der Geſchütze und Munition nimmt die ganze
Thätigkeit der Militär und Civilgeſpanne in Anſpruch, namentlich bei
dem unerhörten naſſen Wetter, welches mit ausgeſuchter Hartnäckigkeit
immer dann eintritt, wenn die Zeit der Raſt mit derjenigen des Han
delns vertauſcht werden ſoll.

Seit dem 7. März iſt die Befeſtigung der Kirchhöfe zu Satrup
und Alderup durch die preußiſchen Pioniere vollendet die Kirchen ſind
zum Dienſte als Blockhäuſer eingerichtet und um die Kirchhöfe Schützen
gräben ausgehoben worden. Vom ſatruper Kirchhofe überſieht man
die düppeler Schanzen dieſelben liegen auf Anhöhen von denen Nr.
5, die im Süden die ſchiefe Ecke bildet 227 Fuß hoch iſt, während
die nördlichen, die von Satrup aus geſehen gegen Oſten erſcheinen,
nach dem Augenmaße geſchätzt, etwa 50 bis 60 Fuß hoch ſein mögen.
Vor den Schanzen bieten ſich nicht die geringſten Oeckungsmittel für
Aufſtellung von Geſchützen es wird alſo noch viel Schweiß und Blut
koſten bis es zu einem erfolgreichen Handſtreiche kommen kann. Die
SchleswigHolſtein. Ztg.“ meldet Die in vorderſter Linie vor Düp-
pel liegenden Truppen haben außerordentlich viel von der Witterung
zu leiden. Das Schuhwerk der preußiſchen Jnfanterie hat ſich für
einen Winterfeldzug nicht nur als unpraktiſch, ſondern auch als von zu
ſchlechter Beſchaffenheit bewieſen Nun ſollen für dieſelben 5000 Paar
Stiefeln mit Schäften, welche bis über die Waden reichen, zur ſchleu
nigen Lieferung in Accord gegeben worden ſein. Die neueſten Nach
richten van Düppel werden von jetzt ab wohl immer von Berlin her
kommen, da die Feld Telegraphen Verbindung von Broacker, wo man
auf dem Kirchthurme ein Obſervatorium errichtet hat, nach Graven
ſtein und von da nach Flensburg nun vollendet iſt.“

Das däniſche Kriegsminiſterium veröffentlicht folgende Mittheilun
gen von der Armee Den 9. März 1 Uhr Geſtern Morgen wurde
das 20. JnfanterieRegiment, welches auf Vorpoſten bei Elbodal ſtand,
von einer feindlichen Abtheilung aller Waffengattungen angegriffen.
Die Vorpoſten wurden ſtark bedrängt namentlich bei Heiſekrug und
Henneberg wo die Compagnie Daue aus ihrer Rückzugslinie verdrängt
Und vermuthlich gefangen genommen worden iſt. Unſere Vorpoſten
zogen ſich zurück, ohne Widerſtand zu leiſten und nahmen eine Vor
poſtenſtellung hinter Erritſöe und davon in einem Abſtande von 1200
Ellen vor der Ueberſchwemmung und dem befeſtigten Lager. Der Feind
hat Sandalshuſe, Fugleſandſkob und Stoutstrup beſetzt. Gleichzeitig
mit den Angriffen auf die Vorpoſten vor Fridericia zeigte ſich der Feind
um 9 Uhr Vormittags in großer Stärke vor den Vorpoſten der 4. Di-
viſion Zwiſchen 3 und 5 Uhr entſpann ſich ein bedeutendes Jnfan
terie und Artillerie Gefecht hinter Veile. Aber da dieſe Stellung,
nachdem Veile geräumt, unhaltbar war, wurde ſie um 5 Uhr ver
laſſen und der Rückzug nach Norden angetreten, wobei die Verfolgung
namentlich mit Artillerie (10 12 Stück) bis auf die Höhe von Juels
berg fortgeſetzt wurde. General Wilſter, Capitain Hoffmann, Premier
Lieutenant Weyen und See- Lieutenant Köhler ſind verwundet außer
dem ein Untercorporal und 9 Gemeine vom 20. Regiment und 4 Cor-
poral und Gemeiner vom 49. Regiment. Außer Hauptmann Daue

und ſeiner Compagnie werden vermißt der Seconde- Lieutenant Roſen
ſtand und 18 Untercorporale und Gemeine vom 20. Regiment, welche
bei einer Patrouillirung von dem HavreballePaß abgeſchnitten wurden
Der Verluſt der 4. Diviſton wird nicht für groß gehalten. Vor Fri
dericig iſt dieſe Nacht und heute Morgen bis 10 Uhr nichts vorge
fallen. Auch im Sundewitt iſt nichts paſſirt. Den 9. März 3Uhr. Aus Middelfart wird um 10 Uhr Vormittags gemeldet De
Feind hat ſich mit ſtarken Infanterie Colonnen auf der Chauſſee zwi
ſchen Erritſöe und Börupſkov zurückgezogen. Mit dem Fernrohr konnte
man vom Kirchthurme aus ſonſt keinen Feind in der ganzen Umge
gend ſehen. Von Snoghöi iſt der Feind heute Vormittag 7 Uhr auf
gebrochen. Es brennt an zwei Stellen zwiſchen Snoghöi und Fride
ricia. Zufolge ſpäteren Nachrichten hat die feindliche Stärke vor
Fridericia geſtern in der erſten Linie circa 6 Bataillone, 1 à 2 Schwa
dronen Cavallerie und 1 Batterie betragen die Stärke der Reſerve
kann noch nicht angegeben werden. Heute bemerkte man eine rück
gängige Bewegung, zum Theil gegen Veile. Von Hindsgavl Odde
ſoll es geſehen ſein, daß die verſprengte Abtheilung des 20. Regiments
(die Compagnie Daue) erſt nach einem ziemlich heftigen Widerſtand am
Strande gegen Snoghöi hin gefangen genommen wurde.

„Daily Telegraph“ ſagt in einem Schreiben aus Sonderburg
vom 2. März Wenn keine europäiſche Macht den Dänen zu Hülfe
kommt und wenn die Einigkeit zwiſchen Oeſterreich und Preußen beſte
hen bleibt, ſo kann Dänemark durch Verſchleppung des Krieges nur
verlieren, und die Dänen haben die Hoffnung auf den ſo zuverſichtlch
erwarteten Beiſtand von Seiten des Auslandes allgemach ſatt. Die
Ernennung des Generals Gerlach mag als ein Zugeſtändniß an den
volksthümlichen Wunſch nach Thaten betrachtet werden. Dieſer Yf
zier genießt ungefähr jenes Anſehen, deſſen ſich Hooker vor ſeiner Be
ſtallung zum Oberbefehlshaber der Potomac Armee erfreute als er un
ter dem Spitznamen Fighting Joe bekannt war. Ob aber Gerlah
etwas mehr thun kann, als ſeine Poſitionen zu behaupten iſt ſehr
zweifelhaft. Die däniſche Armee iſt nicht zu ſtark zur Vertheidigung
einer einzigen Poſition, und hat doch zwei gleichwichtige zu behaupten
Jſt Düppel verloren ſo wird Alſen wahrſcheinlich bald folgen und
Dänemark ſomit jedes Anſpruches, Schleswig de facto zu beherrſchen
verluſtig gehen. Wird andererſeits Fridericia aufgegeben ſo würde e
den Deutſchen eine leichte Aufgabe ſein, eine Brücke über den kleinen
Belt zu ſchlagen und Fühnen, die zweitwichtige der Jnſeln, zu be
ſetzen eine Jdee, aus der wahrſcheinlich auch der Einmarſch der Deu
ſchen in Jütland zu erklären iſt. Wären ſie in Schleswig geblieben
und hätten ſie erklärt, den Krieg nicht auf reindäniſches Gebiet übe
tragen zu wollen ſo würden die Dänen wegen Fridericia's ohne Sory
ſein und alle ihre Kräfte auf Alſen konzentrirt haben. Wie die Sat
jetzt liegt, hat der Feind ſie einzig und allein durch die Beſetzung von
Kolding zur Zerſplitterung ihrer ohnehin ſchwachen Armee gezwungen
Fridericia iſt etwa 50 Meilen (engliſch) von Sonderburg entfernt und
da die von hier nach dort ſegelnden Schiffe jetzt um ganz Fühnen her
umſteuern müſſen, ſo nimmt die Fahrt unter den günſtigſten Umfſr
den wenigſtens zwölf Stunden in Anſpruch. Es würde daher für die
Dänen ebenſo ſchwierig wie gefährlich ſein, eine größere DTruppenphl
zum Zwecke eines plötzlichen Ueberfalles und Angriffes auf den Fi
von einem Platze nach dem andern zu befördern. Und iſt der nen
Oberbefehlshaber nicht im Stande, ſeinem Heere anſehnlichere Verſt
kungen zuzuführen ſo würde es meiner Anſicht nach welche, vit
ich glaube, von der Mehrzahl der Sachverſtändigen getheilt wird n
reiner Wahnſinn ſein gegen eine ſolche Uebermacht, wie ſie von den Be
lagerern Düppels repräſentirt wird die Offenſive zu ergreifen.“

Flensburg, d. 9. März. Es hat im Sundewitt in der letzten
Zeit kein Gefecht von irgend welcher Bedeutung ſtattgefunden ind
dürfte auch in den erſten Tagen bis zur vollendeten Ausführung der
preußiſchen Contxewerke vor den Düppeler Höhen keinen Angriff auf
die feindliche Poſition vorgenommen werden es ſei denn, daß die H
nen einen Ausfall wagen würden. Bisher wurde ſehr wenig für
den Küſtenſchutz gethan und verſuchten Landungen der Dänen hätte
kein Widerſtand entgegen geſtellt werden können. Hätte es auch nicht
in ihrer Macht geſtanden der verbündeten Armee großen Schaden zu
zufügen, ſo lag doch. das Land ihren Plünderungszügen wie im leßten
Kriege offen da, und patriotiſche Männer ſchwebten in ſteter Gefahr,
wie früher bei Nacht und Nebel aus dem Schooß ihrer Familie geriſſen
und in däniſche Gefangenſchaft geſchleppt zu werden. Den Bitten der
Bevölkerung üm Abſtellung dieſes Uebelſtandes wurde aus militäriſchen
Rückſichten nicht gewillfahrt. Doch jetzt, da durch das Eintreffen von
ſchwerem Belagerungsgeſchütz die Feldartillerie verfügbar geworden iſ
ſoll dieſelbe zum Schutz der Küſte nach den wichtigſten Hafenplätzen
beordert werden. Eine reitende Batterie. Sechspfünder paſſirte heute
Flensburg auf dem Wege nach einem ſüdlichen Hafen. l

Flensburg, d. 11. März. Eine eigenthümliche Komödie be
ginnt man von Seiten der Dänen und Renegaten in Scene zu ſetzen
eine Deputation aus Apenrade iſt eingetroffen, um die Wiedereinſetzün
der däniſchen Beamten zu erbitten! Maſſendeputationen aus Nord
ſchleswig mit demſelben Auftrage ſollen folgen. Nach Ausſogen ge
fangener und natürlich permittirter Schleswiger ſteht das 8
10., 12., 16., 17, 18. und 22. Regiment auf Alſen und täglich zwe
Regimenter in der Düppeler Poſttkion. Das 10. und 12 Regimen
beſteht aus Schleswigern (die Gefangenen zählten zum 10.), doch ha
man in jede Compagnie 50 Jüten geſteckt. Die precßiſchen Vorpeo
ſten erfahren durch Käppiſchwenken, wenn das 10. oer 12. Regiment
auf Vorpoſten ſteht und ſchießen dann nur auf die hellblauen Mäntel
mit welchen man, der Auszeichnung wegen, die Jüten verſehen hat.

Apenrade, d, 9. März. Geſtern wurde dem hier anweſende
Offtgiercorps, ein nach hieſigen Verhältniſſen glenzender Ball gegeben
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das Schleswig Holſtein meerumſchlungen
Art des

wurde feucht.

in freundliches
wird ein

füllung dieſes Wunſches

Union erlies die Einladung, und ſämmtliche Offi
ere, 30— 40, waren bis zum Morgen heiter und froh. Seit 14 Jah
ren iſt es zum erſten Mal, daß ein ſo freudiges und namentlich für
unſere Damenwelt, ein ſo prächtiges Feſt in Ausführung gebracht iſt.
Gegen 200 Perſonen füllten die Säle, Frohſinn und Freiheit war auf
allen Geſichtern zu leſen. Ein bei Tiſche ausgebrachter Toaſt auf
SchleswigHolſtein rief bei Beendigung deſſelben, wie aus einem Munde,

hervor, nicht aber in der
Volksliedes, ſondern gedämpft, einem Choral ähnlich bei den

Meiſten vertrat es die Stelle eines Dankgebets und manches Auge
Die ſpäteren hübſchen Toaſte, namentlich des Comman

anderer Herren ließen das Ganze mit beſonnener
eiterkeit enden. Für den Adoptivfond des Feldmarſchalls Herrn
Gablenz, ſind demſelben 126 Thaler Pr. übergeben wofür derſelbe

Dankſchreiben hierher geſchickt hat. Jn dieſen Tagen
Geſuch an die CivilCommiſſaire abgehen worin um endliche

Entlaſſung der däniſchen Beamten gebeten wird. Das Geſuch iſt jetzt
ſchon mit reichlich 200 Unterſchriften der hieſigen Bürgerſchaft verſehen,
möge es von einem glücklichen Erfolge ſein. Wie nothwendig die Er

iſt, leuchtet täglich mehr ein je länger dieſe
Herren hier bleiben deſto zuverſichtlicher werden ſie in ihrem Auftre
ten. Vor einigen Tagen kam zu dem hieſigen Bürgermeiſter und Po
lizeimeiſter Luun ein Bürger, um Abhülfe gewiſſer Laſten zu erhalten
derſelbe iſt aus dem ſüdlichen Schleswig und erſt ſeit wenigen Jahren
hier. Indem er ſeinen Wunſch deutſch vorträgt, wird ihm von dem
Herrn und Meiſter der Stadt däniſch erwidert: „Hier im Bürger
meiſter Comptoir wird kein deutſch geſprochen „Aber, erwidert
der Petent, ich kann ja nicht gut däniſch und meine es ſei jetzt
erlaubt, deutſch zu ſprechen und will mich der Sprache und der Frei
heit bedienen, die mir zu Gebote ſtehen.“ „So!“ hob der Bürger
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in ſtungsCompagnie der Brandenburgiſchen
mann Schäffer) mit 12 25Pfünder-

8 Uhr nach Flensburg ab.

meiſter ergrimmt an, „gehören auch Sie zu dieſen Leuten, dann werde
ich es mir

men iſt.“
der Stadt und auf dem Lande vorfallen, um die Angſt rege zu halten

und die wahre Meinung des Landes zu unterdrücken.

merken und Sie zu finden wiſſen, ſobald die Zeit gekom
Dieſes als ein Beiſpiel von den vielen wie ſie täglich in

Altona, d. 10. März. Auch heute ſah man wieder eine Anzahl
von Kopenhagen heimkehrender permittirter Holſteiner und zwar, ebenſo
wie geſtern, Einige in Hemdsärmeln.
denen bekanntlich kein K—eiſegeld bewilligt wurde, gezwungen ſich ſol
ches durch den Verkauf
ſollen indeß von
ſend Mark zur Unterſtützung der Bedürftigen angewieſen worden ſein.
Auch vernimmt man daß geſtern ein Altonger
zwei ſchwediſche Dampfſchiffe zur Abholung der noch

Wie verlautet, waren die Leute,

ihrer Kleidungsſtücke zu beſchaffen. Seitdem

nach Lübeck reiſte, um
Zurückgebliebenen

zu chartern. Inzwiſchen ſollen von Kiel aus bereits Schritte geſche
hen ſein, alle entlaſſenen Schleswig Holſteiner nach ihrer Heimath zu

Aus Altona, d. 10. März, berirhtet der „A. M. Die 3 Fe
Artillerie Brigade Nr. 3 Haupt
Mörſern ging heute Morgen

Von der Maſſe des Materials und der
Schwierigkeit der Beförderung eines ſolchen Belagerungsparks kann man
ſich einen Begriff machen, wenn man weiß, daß die oben genannte
Batterie zum gewöhnlichen Landtransport nicht weniger als 420 Pferde
nöthig hat.en iſt unter ſolchen Umſtänden um ſo fühlbarer- Zu derſelben
Zeit, als die Mörſerbatterie nach Norden befördert wurde langte die
8. Feſtungscompagnie der Weſtphäliſchen Artillerie Brigade Nr. 7
Hauptmann Schmelzer) auf dem hieſigen Bahnhof an, beſtehend aus
4 242Pfündern und 8 12 Pfündern gezogener bronzener Kanonen
nebſt zugehörigem Material. Sie wird im Laufe des Tages nach Nor
den befördert werden.

Das däniſche Panzerſchiff „Rolf Krake“ hat in den Augen der
Engländer viel von dem Heiligenſcheine verloren mit welchem die
Phantaſte ihn vordem umgeben hatte. Die Korreſpondenten der Wi
mes“ und des „Daily Telegraph“ haben das Thürmſchiff perſönlich in
Augenſchein genommen und. ſind von der Gaſtlichkeit, mit welcher
die Schiffsofſiciere ſie empfangen, erſichtlich mehr erbaut worden als
von der Vortrefflichkeit des Monitors. Die Officiere geſtanden ihnen
ſelbſt, daß das Schiff auf offener See nichts werth ſei; die Oſt ſo
wie die Nordſee würde ihm bei ſchlechter Witterung ſehr gefährlich wer
den können und andererſeits hat es zu bedeutenden Tiefgang, um in
ſeichterem Binnengewaſſer von großem Nutzen zu ſein. Durch den
Ekenſund kann es ſchon paſſiren, nicht aber weit in das NübelNöer

hier aus bei einem Kopenhagener Hauſe einige Tau8 8 rufen wird.

Der Mangel einer Verbindungsbahn zwiſchen Hamburg

e

hinein. Während der Affaire im Ekenſunde hat das Schiff mehr ge
lütten, als die däniſchen Blätter zugeben wollten
Batterieen feuerten mit unübertrefflicher Sicherheit, ſo daß ſelbſt nach
zehntägiger Reparatur und Flickerei die Spuren ſchlimmer Beſchädi
gungen am Rumpfe erſichtlich blieben. Die Maſchinerie der Kuppeln

Die preußiſchen

i viel zu erkünſtelt; die Bolzen, welche die Eiſenplatte verbinden
geben dem Anpralle wohlgezielter Kanonenkugeln zu ſchnell nach. An
dererſeits aber bleibt die Thatſache beſtehen, daß während der ganzen Zurerlntterſee S
Affaire von 150 Schüſſen kein einziger einen Schaden an Leib und wirklich künſtleriſches Streben beſeeit.

Der „Monitor“ hat einſtLeben der Schiffsmannſchaft thun konnte.
weilen die Aufgabe, die Bewegungen der Preußen auf der Halbinſel
Baracker zu überwachen und ihnen, falls ſie Düppel angreifen wollen,
in die rechte Flanke zu kommen.

Dänemark.
x Kopenhagen, d. 9. März. Jn Betreff des preußiſchen Vor

rückens gegen Fridericig iſt man hier in Zwelfel, ob es auf einen An-
griff auf die Feſtung abgeſehen ſei oder ob es nur eine taktiſche Ant-

haften Applaus gefunden.

wort auf die Exkurſion der däniſchen Garde nach Holſtein ſein ſollte.
Für den Fall der Belagerung von Fridericia findet „Dagbladet eine
große Beruhigung darin daß die Feſtung in den letzten Wochen in
guten Vertheidigungsſtand gebracht worden iſt. Feſtungscommandant
iſt General Lunding und die Artillerie daſelbſt befehligt Oberſtlieutenant
Reich, nach dem genannten Blatte einer der tüchtigſten däniſchen Ar
tilleriſten.

Jtalien.
Der Köln. Ztg. wird aus Turin, d. 9. März gemeldet

Garibaldi, der ſich zum Chef der vereinigten ungariſch
polniſche italieniſchen Streitkräfte hat ernennen laſſen,
iſt von Caprera heimlich verſchwunden, und Niemand
weiß bis zur Stunde, wohin er ſich begeben. Die Wichtig
keit dieſer Nachricht, die ich jedoch mit der üblichen Reſerve wiedergebe,
leuchtet ein für den Fall, daß ſie ſich bewahrheiten ſollte, und wenn
man hiermit in Verbindung bringt, daß für italieniſche Rechnung im
Süden Jtaliens ſowohl wie im Süden Frankreichs große Aufkäufe
von Maulthieren ſtattgefunden haben ſo wird die Wahrſcheinlichkeit
eines verſuchten Unternehmens in ein immer helleres Licht geſtellt. Jn
hieſigen Regierungskreiſen herrſcht die größte Verwirrung, da auch hier
die mir gewoördene Nachricht nicht unbekannt geblieben ſcheint, und
dies natütlich nur geeignet iſt, dem Gouvernement die größten Unan
nehmlichkeiten zu bereiten.

Frankreich.
Paris, d. 12. März. Herzog Ernſt von SachſenCoburg Gotha

iſt hier eingetroffen und wie der Moniteur“ meldet geſtern bereits
vom Kaiſer empfangen worden. Die „France“ legt dieſem Beſuche
eine große Wichtigkeit bei.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 12. März. Aus München iſt hier die

Nachricht eingetroffen daß das Patent über den Regierungsantritt Kö
nig Ludwigs erſchienen iſt. Daſſelbe beſtimmt daß um den Gang
der Staatsgeſchäfte nicht zu unterbrechen ſämmtliche Stellen und Be
hörden ihre Funktionen bis auf nähere Beſtimmung des Königs wie
bisher ihren Amtspflichten gemäß fortſetzen ſollen.

Kaſſel, Sonnabend d. 12. März, Nachmittags. Das heute aus
gegebene „Geſetzblatt“ enthält ein Miniſterial Ausſchreiben vom 2. d.
M., durch welches die StaändeVerſammiung auf den 30. März einbe

Petersburg, d. 13. März. Die Deutſche Petersburger Zei
tung“ dementirt in einem officiöſen Artikel kategoriſch, daß der Bela
gerungszuſtand in Galizien aus einem Einverſtändniſſe zwiſchen Oeſter
reich und Rußland hervorgegangen ſei. Der Artikel behauptet, „Mor
ningpoſt““ habe mit der „auferſtandenen heiligen Allianz““ Fragkreich
aus ſeiner paſſiven Haltung in der däniſchen Angelegenheit herauslocken
wollen. Das Vorgehen der deutſchen Mächte ſei noch kein Grund zu
einer Jntervention; die Kriegsoperationen in Jütland ſeien eine ſtra
tegiſche Maßregel. Rußland ſei ohne den galiziſchen Belagerungszu
ſtand ſtark genug den Aufſtand in Polen, wenn er noch einmal ſein
Haupt erheben ſollte niederzuwerfen.

London d. 11. März. Reuter's Büreau meldet aus Stock
holm vom 10. d. M. Es wird verſichert daß Rußland ſich verpflich
tet habe, ein Corps von 150,000 Mann gegen Schweden aufzuſtellen
wenn es zu einem Bündniſſe zwiſchen England und Frankreich komme.

London d. 12. März. Neueſte Mittheilungen aus Newyork
vom 28. Februar berichten Der Congreß der Conföderirten hat ſich
vertagt. Eine an das Volk gerichtete Adreſſe deſſelben ſagt, daß Frie
dens Anträge unterbleiben müßten, nachdem die bisherigen immer zurück
gewieſen worden ſeien. Die Südſtaaten würden ein Europäiſches Pro
kectorat jeder Wiedervereinigung mit dem Norden vorziehen. General
Sigel hat das Commando in Weſtvirginien erhalten General Sey
mour, der die mißglückte Expedition nach Florida commandirte, iſt ver

haftet worden.
London d. 13. März. Der Dampfer „Afeika iſt mit Nach

richten aus New York vom 3. d. M. in Cork eingetroffen. General
Megadel hat den Rapidan überſchritten und marſchirt auf Richmond.
Genernal Sherman zieht ſich nach Vicksburg zurück. Der konföde-
Aſtiſche General Longſtreet iſt nach Virginien zurückgegangen Wie
gerüchtsweiſe verlautete, wären die Unionstruppen vor Dalton zu
rückgeworfen worden.

Theater in Eisleben.
Am 4. März hat die diesjährige Theaterſaiſon ihren Anfang genommen. Herr

Director Gumtau hat diesmal keine vorläufige Anzeige ſeines Reperktoires gegeben,
aber dem Vernehmen nach darf das Publikum mit Sicherheit darauf rechnen daß er
das Beliebteſte und Neueſte von allen Novitäten im Luſtſpiel und der großen Poſſe
zur Aufführung bringen wird. Die bis jetzt ſtattgefundenen Vorſtellungen haben ge
nügend gezeigt daß die Leiſtungen ſeiner Geſellſchaft nicht allein nicht hinter früheren
zuruckblieben, ſondern dieſelben noch übertreffen und die einzelnen Mitglieder ein

Hr. Scherenberg vom Königl. Landesthea
Liebhaber und Heldenrollen. Von einer liebenswür-
entzückt er durch die Sicherheit ſeines Spiels ſeiner

vortrefflichen Declamation und ausgezeichneten Mimik. Hr. Smick, vorzugsweife
Komiker, hat durch ſeine Vielſeitigkeit und richtige Auffaſſung und Durchführung der
Charaktere ſich ſchon im vorigen Jahre in der Gunſt des Publikums befeſtigt. Fräu
lein Titze s Namen iſt ſchon ſo oft lobend in öffentlichen Blättern erwähnt worden,
daß es überflüſſig iſt, über ihr durchdachtes und ſeelenvolles Spiel etwas weiteres zu
ſagen. Frau Freiſtedt, Fräul. Waldau und Hr. Wanner haben vielfach leb

Beſonders lobend aber iſt das Enſemble hervorzuheben,
allſeitig gute Zuſammenſpiel befriedigt,

für Hrn. Director Gumtau's Ein
F. W. G.

ter in Prag gaſtirt in erſten
digen Perſönlichkeit unterſtützt

indem nicht das einzelne Talent, ſondern das
wodurch wirkliche Kunſtgenüſſe bereitet werden wofür Hrn.
ſicht und Umficht beſonderer Dank gebührt.



Bekanntmachungen.
J

Mederlage landwirihschaſtücher Naschihen n Halſe,
Dem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich

ſchaftlichen Central Verein der Provinz Sachſen gegründete Niederlage landwirthſchaftlicher Maſchinen über
nommen habe, und empfehle ich dies Unternehmen mit der Bitte, mich bei eintretendem
gen zu beehren. Durch Verbindung mit den renommirteſten Fabriken kann ich ſtets
teſte liefern und bin in den Stand geſetzt, zu den Fabrikpreiſen zu verkaufen.
Lager:

B.

Ningelwalzen, NRadenſieb Kartoffel und Malzquetſchwaſchinen,

Bedarf mit Aufträdas Neueſte und Vewah
Gegenwärtig beſinden ſich am

Garretts IIreihige Drillmaſchine, Waylors Patent Pferdehacke, B. Garretts Patent Guano- Streu,
maſchine, Getreide Neinigungsmaſchine, verſchiedene Runkelſchneidmaſchinen, verſchiedene

mühlen, Drainröhrenpreſſen, Fleiſchhackmaſchinen und mehreres Andere.
Am Lager befinden ſich ſtets alle Sorten eiſerne Ketten in beliebiger Stärke und Länge,

Schiffsketten, Ochſen-Anlegeketten und Zugketten, Ochſenzäume, Pferdezugketten,
ketten, Halfterketten, Ernteketten, und bitte ich auch darin um Aufträge.

C. MHeynemann, Brüderſtraße.

auch engliſAufhaltketten, Veln

Auction. 7Donnerstag den 17. März Mittags von 12 Uhr ab verſteigere ich gr.
Berlin Nr. I gute Mobiliar Gegenſtände 1 Nähmaſchine, 1 gr.
Ladenglasſchrank, 1 Kinderwagen, 1 Couliſſentiſch, 2 eiſ. Schraub-
ſtöcke, I Sattel mit Ueberwurf, Commisſtiefeln, Pack-Kiſten, Wein,
Rum, Taback u. Cigarren. Moppe, Kreis-Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Unterricht für Geſchäftsleute.
Jungen Geſchäftsleuten, welche ſich dem Banquiergeſchäfte, der Handelswiſſenſchaft, dem

Buchhandel, der Oekonomie ober irgend einem Geſchäftszweige widmen, und die künftig als
Buchhalter, Rechnungsführer, Geſchäftsführer c. fungiren wollen, ertheilt ein von der König
lichen Prüfungs-Commiſſion geprüfter Lehrer Unterricht: in der deutſchen Sprache im richtigen
Sprechen und richtigen Schreiben, im Brieſſchreiben und ſchriftlichen Aufſätzen, im Rechnen, in
der Buchführung und Correſpondenz, in der engliſchen franzöſiſchen lateiniſchen c. Sprache
Näheres iſt zu erfragen große Ulrichsſtraße Nr. 28, parterre rechts.

Dienstag ſtüh erhalte ich S00 Pfund friſchen See Dorſch,

Pfund 2 Sgr. O. M iIe.Die Delikatesswaaren- Handlung

von O. Fülle
einpſtehlt zum bevorſtchenden Moßmarkt:

Friſches Reh u. Hirſchwild, Goldfaſanen, Schnepfen u. Rebhühner.
Rheinlachs, Pfund à Thlr. J. 5 Sgr.
Astrachaner u. Hamburger Caviar.
Elbinger, Lüneburger u. Bremer Riesen-Neun- Augen.
Friſche Anstern, Sarcdlines à 'huil, Mixed-Pickles,

Fetthücklinge, Kieler Sprotten, marinirten und geräucherten Aal, Ham
burger Rauchſleiſch, Rindszunge roh, geräuchert und abgekocht, Weſt
phäliſchen Schinken und Cervelat-Wurſt, echt Frankfurter und Wal-
tershäuser Würſtchen, Pommerſche Gänſebrüſte mit und ohne Kno-
chen, Prima vollſaftigen Schweizer Käſe, Limburger u. Neufehateller.

Süße Pehe Messinaer Apfelsinen, pr. Kiſte 6 Thaler,
100 Stück Thlr. 3. Oitronen pr. Kiſte 6), Thlr., 100 Stück 2 Thaler.
Friſche Malaga Weintrauben, Datteln, Schaalmandeln,
Trauben-Rosinen, Tafel und Krangfeigen, feinſte franz
conservirte Früchte, Gemüſe u. Ananas, ſaure, Pfeffer- u. Senf
gurken in Oxhoſten u. Ankern.

f. Oulmbacher Bier in Eimern, auch 20 u. 24 Flaſchen excl.
Flaſchen für Thaler.

Meine Wenn Bier- und Prrühstückstaabe
halte beſtens empfohlen.

Fette Kieler Sprotten und Bücklinge i Wolle.
Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnehme.

Verkauf. Hötel- Verkauf.Jn der Baumſchule auf dem Rittergute Ein in einem frequenten Badeorte, Anhalte
Quéetz bei Zörbig ſtehen zum Verkauf: punkt der Bahn, belegenes Hötel, iſt für

30 St. Aprikoſen. 20,000 mit 10,000 Anzahlung zu ver
25 Pfirſich. kaufen. Nachweis ertheilt C. Miedel,90 Kepfel, Halle, Schülershof 12.20 Birnen31. veredelte Pflaumen Ein Logis von 3 Stuben, Kammer und
20 Nußbäume. Küche nebſt allem Zubehör, iſt vom 1. April
38 Schock Dornen. an ruhige Leute zu vermiethen.

Cytisus laburnaw. Räheres kleine Ulrichsſtraße 27.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

200 geſchälte und gut getrocknete Kord
weiden werden zu kaufen geſucht. Das Nähere
zu erfragen bei C. W. Matthieun
Dürrenberg.

30 Schock Roggen Langſtroh und ein kleines
braunes Ackerpferd, 12 Jahr alt ſind bei dem
ſelben zu Krkaufen

die vom landwirth,

Häckſelmaſchinengroße und kleine Schrotmühlen, VBohnen

Mamſell-Geſuch.
Eine coulante Schenkmamſell wird gegen

gutes Salair und gute Behandlung zum
April geſucht von G. Ferchland, Reſtauge
teur in Bernburg.

Weintraube.
Heute Dienstag den 15. März:

Abonnements- Concert,
Anfang 3 Uhr. E. John.

Theater in Eisleben.
Mittwoch den 16. März zum erſten Male

Der Wilderer, Schauſpiel in 5 Alte
von Gerſtäcker.
Herr Fröſicke als Gaſt

e Coneert in Gerbstädt.
Nächſten Sonntag, den 20. März a
findet im Saale des Gaſtwöths Hrn. Wer
nicke ein Vocal- und Instruuinmental-
Concert ſtatt, zu welchem wir auswärtige
und hieſige Freunde des Geſanges freundlichſt
einladen. Entree für Damen à 2 r
Herren à 5

r Anfang präc. 7 Uhr.Der Bürgergeſangverein zu Gerbſtädt,

Ein Damenhut iſt zwiſchen Trebitz und Un
terpeißen verloren gegangen. Der ehrl. Fin
der wird gebeten, denſelben gegen eine angemeß
ſene Belohnung abzugeben bei

W. Falke in Cönnern.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 11. d. M. ſtarb zu Gnetſch unſer gu
ter Sohn Bruder und Schwager der Jung
geſell Johann Friedrich Schultze, in
dem Alter von 41 Jahren. Dieſes ſeinen vie
len Freunden und Bekannten zur Nachricht mit
der Bitte um ſtilles Beileid

Gnetſch und Stumsdorf.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Abend 7 Uhr endete nach längerem

Leiden ein ſanfter Tod das thätige Leben unſe
res lieben Vaters und Großvaters, des frühe
ren Kämmerers und Lohgerbermeiſters Lebe
recht Sachſe in einem Alter von 80 Joy
ren. Dies lieben Freunden und Bekannten zur

Gröbzig, Neundorf und Halle,
am 11. März 1864

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr Verschied sanft nach
kurzem Krankenlager im 76. Lebensjahre der
QOrtsrichter Ambrosius enbarth. Vm
stilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Wänsghendorf, den 12, März 1864.

Joſeph Ke delmann

F. Gumtau.



Erſte Beilage zu 63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 15, März 1864.

r e Zum Beſtenvirth
eder verwundeten preußiſch öſterreichiſchen Krieger und der
waht hinterlaſſenen hülfsbedürftigen Familien derh an im Kampfe Gefallenen

ſind ferner eingegangen Von der FamilienBall Geſellſchaft in Coeſ
treu ſeln 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Gemeinde DOeſte 4 Thlr. einigen Real
nen ſchülern 1 Thlr. 21 Sgr. Gemeinde Müllerdorf Mansfelder Seekreis)
hnen 13 Thlr. 20 Sgr. Gemeinde Höhnſtedt nachträglich 16 Sgr. unge

nannt 3 Thlr. aus Querfurt 1 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. L. in Unter
liſchen wünſch 2 Thlr. Die vorſtehenden Beträge ſind einſchließlich der in
ruſt Nr. 58 angezeigten mit 57 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. an das Unter

ſtützungs Comité für Halle und Umgegend (im Ganzen jetzt 1458 Thlr.
22 Sgr. 5 Pf.) abgeliefert worden.

o An Lazareth Gegenſtänden gingen ferner ein: 1 Packet aus Quer
h furt mit 2 wollnen Jacken nebſt leinenen Binden und 1 Packet von

e Fr. Amtmann E. mit 4 Paar Strümpfen.
Jm Bezug auf die Sendung von Lazareth Gegenſtänden theilen

wir das nachſtehende, uns heute zugekommene Schreiben zu freundli
cher Berückſichtigung mit

„Kiel, d. 10. März. Jhre gütige abermalige Sendung haben
wir erhalten und ſagen Jhnen und allen Gebern den beſten Dank.
Die nächſten Tage werden uns gewiß wieder viele Verwundete brin

gen gen. Jn Schleswig ſind 500 Betten mehr beordert, in Flensburg
zum 1000,. Wir ſandten geſtern und heute viel dorthin auf Requiſition.
eſtau as namentlich jetzt immer ſehr fehlt, ſind wollne und baumwollne

nterhoſen und Jacken. Man kann nicht ſo viele beſorgen als ge
ünſcht werden. Auch Betten und Kopftkiſſen ſind noch ſehr nöthig,

die Schwerkranken und Verwundeten können nicht lange das Liegen
auf Strohſäcken aushalten. Nochmals Dank vom

t. Central Hülfs Verein zu Kiel.D. von Haſenkamp.“

en in

b. Halle, den 12. März 1864.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

T Abgeſandt wurden noch durch L. H. „Freundesgaben für Un
a emittelte im GardeGren. Regiment Königin Eliſabeth) 12. Comp.

aus der Gemeinde Quillſchöna 10 Rthlr.“

a u. ST Deutſchland.Berlin, d. 13. März. Seine Majeſtät der König haben
z Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen, Ge
Wer eral der Kavallerie und Chef des Litthauiſchen Dragoner Regiments
mal r. 1, die Jnſignien des Königlichen Kronen-Ordens mit Schwertern,
wäri ſowie Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen, General-Lieu
ndlitenant und Commandeur der 1. Garde-Jnfanterie-Diviſion, Seiner

Königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen Oberſten
nd Commandeur des 1. GardeDragonerRegiments, Seiner König

ichen Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin,
eneral der Jnfanterie und Chef des 4. Brandenburgiſchen Jnfante

rie- Regiments Nr. 24 und Seiner Hoheit dem Erbprinzen zu An
alt, Oberſten à la suite des I. Garde- Regiments zu Fuß, die Jn

ignien des Rothen AdlerOrdens mit Schwertern, zu verleihen geruht.
Jn der am Donnerſtag gehaltenen nichtöffentlichen Sitzung der

tadtverordneten Verſammlung ſtellte der Vorſitzende Hr. Kochhann
in Antrag, den Geburtstag Sr. Maj. des Königs durch ein Feſtmahl
der Mitglieder der Verſammlung zu begehen. Der Antrag wurde
n einſtimmig angenommen und beſchloſſen, eine Deputation beſtehend

aus den Stadtverordneten Jürſt, Lehmann und Schäffer, mit den
weiteren Veranſtaltungen zu dem Feſtmahl zu betrauen, eine Liſte zur

ſer i Einzeichnung für die daran theilnehmenden Mitglieder ſofort auszu
Jun legen und dem Magiſtrat den gefaßten Beſchluß mit dem Erſuchen

e, U mitzutheilen, daß ſeine Mitglieder ſich ebenfalls daran betheiligen mögen.
en vie Die in viele Blätter aufgenommene telegraphiſche Nachricht aus
cht mit Altona vom 17. Februar d. J., daß der General Feldmarſchall Frhr.

v. Wrangel Freiwillige, welche den Feldzug der alliirten Armee mitzu
machen wünſchen, an das Kriegsminiſterium gewieſen habe, iſt nach

nen. der „N. P. 3.“ falſch. Jnländern, welche ſpäter einem auf dem
Kriegsſchauplatz befindlichen Truppentheil überwieſen zu werden wün
ſgertt ſchen, bleibt es überlaſſen, ſich in dem betreffenden Erſatz Bataillon
ung bez. der Erſatz Escadron zum freiwilligen Eintritt zu melden. Eine

n unſe di 3 dw 5frühe irecte Antwort auf die vielen, dem Kriegsminiſterium vorliegenden
Lebe hezüglichen Geſuche wird nicht erfolgen.
d Jl In den verfloſſenen Tagen haben, wie der „Nat.Ztg.“ mitgetheilt
ten u wid, wiederum mehrfache Trans porte von Kranken aus den
nehme Prebgiſchen Feldlazarethen in Schleswig in heimathliche Garniſonlaza

rethe Kattgefunden, um die Feldlazarethe in Rückſicht auf die bevorſte
henden Kriegsoperationen in Jütland und vor den Düppeler Schanzen

en. wöglichſt( frei zu machen. Die Zahl der bisher in rückliegenden Gar
S niſonlazarechen untergebrachten Kranken ſoll äußerem Vernehmen nach

ungefähr 900 betragen. Unter Hinzurechnung der in den Feldlazare
r nach then befindlichen Kranken dürfte die Zahl ſämmtlicher Kranken der mo
re de bilen preußiſchen Armee den Betrag von 2500 nur unweſentlich über
in. Vwſſchreiten. Hierunter mögen ſich ungefähr 150 Verwundete befinden.

Der Geſundheitszuſtand der preußiſchen Truppenkörper kann hiernach
mit Rückſicht auf deren Stärke ſo wie auf den fortwährenden Witte
rungswechſel beſonders günſtig genannt werden.

Wie die N. Frankf. Ztg. meldet, ſind die 6 Millionen Thaler
von dem durch die Kammern genehmigten 4 e proc. preußiſchen Eiſen

ſtädt

ind U
rl. Fin
agem

ern.

en.
64.

bahn Anlehen, welche im Jahre 1864 zur Emiſſton kommen ſollen,
von der preußiſchen Seehandlung dem Bankhauſe Raphael Erlanger
und den Darmſtädter und Meininger Banken für das Frankfurter
Conſortium übernommen worden. Die preußiſche Regierung hat ſich
verpflichtet, vor Ablauf von 6 Monaten keine weiteren Beträge des
Anlehens an den Markt zu bringen. Eine öffentliche Subſcription
auf obige 6 Mill. Thlr. findet nicht ſtatt.

Es werden gegenwärtig hierſelbſt nachgenannte Adminiſtrations
Branchen c. mobil gemacht und der 5. Diviſton, ſobald als dies ge
ſchehen nach Schleswig folgen: 1) die Feld JntendanturAbtheilung,
2) das Feld ProviantAmt, 3) ein leichtes Feld-Lazareth, 4) die
Feld Poſt Expedition der Diviſion, ſo wie zwei Diviſtons Auditeure
einſchließlich des der mobilen 10. Jnfanterie Brigade bereits beigege
benen Diviſtons-Auditeurs, und zwei Diviſions- Geiſtliche (ein evan
geliſcher und ein katholiſcher) nebſt Küſtern.

Die Nachricht, daß die Unterſuchungen gegen den Major a. D.,
Abgeordneten Dr. Beitzke, niedergeſchlagen ſeien, iſt unrichtig vielmehr
wird in der Anſchuldigung wegen MajeſtätsBeleidigung jetzt der Ver
ſuch zur Erlangung weiterer Zeugenausſagen gemacht, und iſt zu die
ſem Behufe die Aktenabgabe von dem Milikärgerichte in Colberg an
die Staatsanwaltſchaft in Cöslin erfolgt.

Der Staatsgerichtshof unter dem Vorſitze des Präſidenten
Büchtemann verhandelte heute eine Anklage wegen Vorbereitungen zu
einem hochverrätheriſchen Unternehmen Schmähung von Einrichtungen
des Staates und Beleidigung der Mitglieder des Staatsminiſteriums
gegen den Privatmann Ferdinand Laſſalle. Die Anklage gründete
ſich auf die von Laſſalle verfaßte und in vielen tauſend Exemplaren
verbreitete Broſchüre: „An die Arbeiter Berlins. Eine Anſprache im
Namen der Arbeiter des Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins“, durch
welche der Angeklagte die gewaltſame Aenderung des Wahlgeſetzes, alſo
der Verfaſſung, beabſichtigt haben ſollte. Als Staatsanwalt fungirte
Herr Adlung ſelbſt, welcher eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren 100
Thlr. Geldbuße und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 5 Jahre gegen
den Angeklagten beantragte. Der Angeklagte, dem der RechtsAnwalt
Holthoff als Vertheidiger zur Seite ſtand, vertheidigte ſich ſelbſt und
ſprach über drei Stunden. Der Staatsgerichtshof ſprach den Ange
klagten von der Anklage der Vorbereitungen zum Hochverrathe frei,
erklärte ſich in Betreff der übrigen Anſchuldigungen für incompetent
und verwies dieſelben zur Aburtheilung an die zuſtändige Gerichts
abtheilung, behielt auch dem Staatsanwalt das Recht vor, event. eine
neue Anklage etwa wegen Friedensſtörung zu erheben und hob deshalb
die Beſchlagnahme der Broſchüre noch nicht auf. Die Verhandlung,
der ein zahlreiches Publikum, darunter die Frau Gräfin Hatzfeld, der
Abgeordnete Baron v. Vaerſt, Dr. Bucher u. A. beiwohnten währte
von Morgens 10 bis Abends nach 5 Uhr.

Die Nr. 29 der „Tribüne“, welche am Dienstag in Beſchlag
genommen worden war, iſt wieder freigegeben worden.

Die halbamtliche „Bair. Ztg. widerſpricht unter'm 9. d. M.
der durch Süddeutſche Blätter verbreiteten Nachricht, daß die Ber
liner Zollconferenzverhandlungen eine abermalige Unterbre
chung erleiden und der Bevollmächtigte Baierns, Hr. Min. Rath v.
Meixner, deshalb demnächſt nach München zurückkehren werde. Die
ſelbe ſcheine nach den direct von Berlin eingelangten Nachrichten jetzt
wenigſtens noch nicht begründet zu ſein, vielmehr ſei nach eben dieſen
Nachrichten bei der Conferenz erſt unlängſt die zweite Leſung des Ta
rifentwurfs auf die Tagesordnung geſetzt und hiermit in den letzten
Sitzungen begonnen worden.

Coburg, d. 9. März. Gutem Vernehmen nach wird Se. Hoh.
der Herzog die vorgeſtern unternommene Reiſe nach Paris bis nach
London ausdehnen.

München, d. 10. März. Ueber den Verlauf der Krankheit
des Königs erfährt die officiöſe „Bayeriſche Zeitung daß derſelbe
noch am 9. März Mittags nur eine kleine leichte Entzündung und
Geſchwulſt, die ſich am 8. März an der linken Bruſtſeite gebildet
hatte, fühlte, ihr aber wenig Beachtung ſchenkte. Als jedoch um
2 Uhr Nachmittags der königliche Leibarzt Dr. v. Gietl die Unterſu
chung vornahm, drückte derſelbe ſofort den Wunſch aus daß der König
zur Behandlung des Falles zugleich den Profeſſor Dr. Rothmund sen.
beiziehen laſſen möchte, was auch ſodann erfolgte.“ Die äußere
Veranlaſſung zum Ausbruch des Rothlaufs ſoll eine Hautverletzung
durch eine Buſennadel gegeben haben der Aufregung in Folge
der Sendung des Erzherzogs Albrecht und der bevorſtehenden Ankunft
eines preußiſchen Prinzen und des Drängens der Großmächte ſchreibt
man die ungünſtige Wendung zu. Die Beſtürzung iſt allgemein, da
man den Tod des Königs im gegenwärtigen Moment bei der Jugend
und Unerfahrenheit des Nachfolgers als ein Unglück nicht nur für
Baiern, ſondern für Deutſchland betrachtet.

Vermiſchtes.
Nach einer aus Hamburg eingegangenen Nachricht iſt das

Holländiſche Schiff „Herſtellung“, Capitän Driver, auf der Fahrt von
Livorno nach Hamburg verunglückt. Zu den Kunſtwerken welche da
bei ihren Untergang gefunden haben, gehören auch zwei Marmorſta
tuetten, „Gebet“ und „Unſchuld“ darſtellend, von Mayer in Rom.
Wie es ſcheint, ſollen dieſe Statuetten nicht ihren Weg nach Berlin
finden. Vor etwa zwei Jahren wollte der Künſtler dieſelben ablie
fern, ſie wurden aber mit dem Schiffe „Hazard“ auf derſelben Fahrt
von Livorno nach Hamburg ein Raub der Wellen. Damals wurde
der Künſtler mit einer Wiederholung beauftragt und dieſe hat in die
ſen Tagen daſſelbe Loos betroffen.



Berliner Börſe v. 12. März. Die Haltung der
Börſe war ziemlich feſt, doch nicht ganz ſo günſtig oder
belebt als geſtern. Das Geſchäft war ziemlich rege in ei
nigen kleinen Bahnen, in Mainzern, Oberſchleſiſchen und
in vſterreichiſchen Looſen im Uebrigen nur unbedeutend.
Preußiſche Fonds blieben behauptet. Prioritäten gefragt.
Wechſel ſtill

Magdeburg den 12. März.
Amſterdam r Sicht.

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 MonatPreuß. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

Geld.
Tf. re
1512/,Es
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SPreuß. Staatsſchuld Scheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien

do. do. Prioritäts Actien
Magdeburg Leipziger Stamm Actien

o. do. Prioritäts Actien
Halberſtädter StammActien

do. Priorit. Actien
do. Priorit. Actien

Wittenberger StammActien
do. Priorit. Actien

Feuerverſicherungs Actien
Rückverſicherungs Actien
Lebensverſicherungs Actien

n ActienPrivatbank Actien
o. Gas Actien

Deſſauer

Se
C e i

S h

ne

Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg den 12. März. (Nach Wispeln.)

i i S

Weizen 50 409 Gerſte 31 30
pro Scheffel 84 e. pro Scheffel 70

egen eärtoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß,
h

Nordhauſen den 12. März.

Weizen I 20 bis 2 2 äRoggen I 10 17Gerſte e eHafer 2 22 27Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg, den 11. März.
Weizen der Scheffel à 85 h nach Beſchaffenheit von

2 bis 2 V.Roggen der Scheffel à 84 h nach Beſchaffenheit von
9 bis 1 17 S.Gerſte der Scheffel A 70 h nach Beſchaffenheit von

1 6 bis 1 10Hafer der Scheffel à 50 b nach Beſchaffenheit von

28 bis 1 S.Mohnöl der Centner à 1719
Raff. Rüböl, der Centner à 13 15
Rüböl, der Centner à 12
Leinöl der Centner à 14117

Bf.) Rappée, 148 loco 7 Gd. (84 Gd.Rüböl loco- 118, Bf. z pr. März April ingleichen
pr. April, Mai ebenfalls 11 Bf. pr. September,
October 11 Bf. Leinöl, loco: 14 Bf. Mohn
öl, loco: 19 Bf. Spiritus, loco: 13 bz. u.
Gd. z pr. März 13 Gd. pr. April, Mai 14 Gd.
pr. »Mai,. Juni 14 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll,
am 14. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 12. März Abends 7 Fuß 2 Zoll,
am 13. März Morgens 7 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. März Vormitt. am neuen Pegel 9 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 12. März Mittags: 1 Elle 3 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 12. März. Hutans, Güter, von
Magdeburg n. Halle. Chr. Schramm Schiefer, von
Magdeburg n. Rieſa. F. Wade, desgl.

Niederwärts: Am 12. März. Fr. Dümling, Braun
kohlen, v. Außig n. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 5 des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 wird
hierdurch nach Berathung mit dem hieſigen Ma
giſtrate Folgendes verordnet:

Das Stoßen, Schlagen und Werfen nach
den auf der Saale innerhalb des Stadtkrei
ſes Halle befindlichen Schwänen wird bei
Geldſtrafe bis zu 2 7 oder verhältnißmäßzi
ger Gefängnißſtrafe verboten.

Halle, den 11. März 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die der Kirche zu Mötz lich gehörigen zu

Michaelis d. J. pachtlos werdenden Aecker ſol
len anderweit auf 6 oder nach Befinden auf
12 Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt Termin auf
den 29. März e. Nachmittags 2 Uhr

in der Schenke zu Mötz lich
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Halle, den 3. März 1864.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Einge-
ſeſſenen des Saalkreiſes gebracht, daß das Ver
zeichniß der bis incl. den 22. v. Mts in den
Gefechten gegen die Dänen verwundeten und
getödteten Officiere und Soldaten in meinem
Geſchäftszimmer zu Jedermanns Einſicht ausliegt.

Halle, den 8. März 1864.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Schnittwagaren- Auction. Die auf

den 15. März e. anberaumte große Schnittwaa
renAuction wird hiermit aufgehoben.

Weißenfels, am 12. März 1864
AuctionsComm. Lorenz.

Zu verkaufen
ein Wohnhaus in Gotha,

1848/49 maſſiv von Bruchſteinen erbaut und
mit Schiefer gedeckt, mit 14 heizbaren Zimmern, 2
Salons, Kammern „Geſindeſtube, Kutſcherſtube,
Balkon Badezimmer, Küche und Speiſekam
mer, Pferdeſtall, Wagenremiſe, Waſchhaus, 2
Gewächshäuſern (von denen eines als Garten
pavillon zu benutzen), Holzſtall etc. nebſt einem
Garten von 1 Ar. 18 (DR., in engliſchem
Style angelegt, worin ein guter Brunnen
und laufendes Waſſer,

in der Nähe
des Bahnhofes und mit ſchönſter Ausſicht
auf den Thüringer Wald.

Forderung 20,000 Thlr.
Der Kaufpreis kann nöthigenfalls zur Hälfte

darauf ſtehen bleiben.
Näheres durch den Rechtsanwalt und Notar

Knauer zu Gotha.
Haus Verkauf.

Eine in der Nähe von Naumburg an leb
hafter Landſtraße belegene Bäckerei mit Schenk-
wirthſchaft, welche bisher ſehr ſchwunghaft be
trieben wurde, iſt veränderungshalber ſogleich zu
verkaufen. Auch iſt dabei noch 6 Acker Feld
und ein ſchöner Weinberg, welche beide letzteren
auch gekrennt von dem Hauſe verkauft werden
können. Näheres zu erfragen beim Conditor
Brüggemann in Naumburg, große Ja
cobsſtraße 265.

2000 werden auf ſichere Hypothek zu
leihen geſucht. Näheres zu erfragen bei W.
Doenitz in Halle, Karzerplan Nr. 4.

HausVerkauf.Mein im hieſigen Orte gelegenes,
hern Brauerſchen Gute gehöriges Gehöft, be
ſtehend aus überſetztem Wohnhaus, Scheune,
Stall, Hof und kleinem Garten, beabſichtige ich
zu verkaufen und erſuche Reflectanten, ſich an
mich wenden zu wollen.

Spickendorf. A. Reuter.
Eine Photogenfabrik, welcher 10 11 Pro

Spiegelkohle c. billig zu Gebote ſteht, iſt zu
verkaufen. Näheres auf frankirte Anfragen durch

C. Jincken in Halle an der Saale.
Veränderungshalber ſteht eine Windmühle in

guter Nahrung
verſehen, entweder ſofort zu verkaufen oder zu

Nähere Auskunft darüber giebt der

Schlettau bei Halle, mit
verpachten.
Kaufm. C. F. Ortmann in Merſeburg.

E. Petſch in Alsleben an der Saale.
Eine Wirthſchafterin, im Kochen erfahren

ſucht bis zum 1. April eine Stelle.

gaſſe Nr. 7.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher geſonnen

Müller zu werden, kann zu Oſtern in di

mann in Brehna.
Geſuch.

Müllerei praktiſch erlernt und mehrere Jahn
als Knappe conditionirt hat, auch in Buch
führung und Correſpondenz erfahren ſt
und in jeder Beziehung die beſten Zeugniſſe bei
bringen kann, ſucht baldmöglich Stellung als
Buchhalter oder Correſpondent (ſei e
auch anfangs als Volontair) in einem flotten
Mühlengeſchäft.

Gef. Franco- Offerten befördert

Offene Stelle.
Als Aufſeher und für leichte ſchrift-

liche Arbeiten wünſcht der Beſitzer eines
l ändl Etabliſſements einen an Thätigkeit ge

500 600 dauernd zu engagiren. Dieſt
Stellung eignet ſich für einen Beamten, Oel
nomen oder ſonſt zuverläſſige Perſönlichkeit, d
Fachkenntniſſe nicht erforderlich ſind.

Hierauf Reflektirende wollen ſich ſchriftlih
melden. L. F. W. Körner, Kaufm.

Berlin, Luckauerſtr. 12.

ter billigen Bedingungen
Fr. Herrmann, Sattlermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 67.

gegen gute Hypothek ſtets auszuleihen durch
Martinius, alter Markt Nr. 34.
Die Naumburger Zeitung

im G. Paetz'ſchen Verlage
erſcheint jetzt wöchentlich dreimal in einer Auf
lage von 1000 Exemplaren und iſt das gern
geleſenſte Blait in Naumburg und Umgegend.
Den liberalen Standpunkt inne haltend, bringt
ſie in gedrängter Kürze die Zeitereigniſſe, wird
durch commercielle und gewerbliche Mittheilungen
und gute Novellen im feuilletoniſtiſchen Theil
zu feſſeln ſuchen und auch einen Sprechſaal für
unſere ſtädtiſchen und provinziellen Intereſſen
abgeben. Der Abonnementspreis beträgt vier
teljährlich 10 bei Bezug durch
die Poſt 12 Jnſertionsgebühren
betragen für den Raum einer geſpaltenen Co
puszeile 6 Pfennige.

Abonnements werden angenommen bei Allen
Königl. Poſt Anſtalten, in Naumbueg in
der Hruckerei von G. Paetz, Steinweg 786,
und in der Buchhandlung von W. F. Tauer

ſchmidt, Markt 549.
Eine neumilchende Kuh mit den

Kalbe ver

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

kauft W. Pfeffer in Drobijés.

zum frü

cent paraffinreicher Theer gebende ſogenannte

Einen Lehrling ſucht der Klempnermeiſter

n Nähereszu erfragen bei Frau Venediger, Rathhaus

Lehre treten bei dem Müllermeiſter Thor

Ein militairfreier junger Mann, welcher di

Herr Louis
Lehmann, Kaufmann in Naumburg a

wöhnten Mann bei einem Jahreseinkommen von

Zwei Lehrlinge von ſoliden Eltern ſucht un

Kapitalien in verſchiedenen Beträgen ſind



Dies Egeln zu ſeinem

mit der Sch ermit Friedersdorf, in der Diöces Bitterfeld iſt

Magdeburg
M geliſche

S brediger
ow in der Dibces gleichen Namens vacant geworden.

en und 3 Schulen.
Patronats iſt durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Patronats iſt durch das Ableben ihres

Ektartsberga,

Vormittag 11 Uhr
Füſilierbataillon des

welches als Beſatzung
ven eingezogen.
da bereits auf

der Jade gekommenes Commando ſie erwartet, um

Zweite Beilage zu

e Sein ren ver die Anfeecterrenng der vorſcuftgen

Stuttgart, d. 12. März.
iſt eine weſentliche Aenderung nicht eingetreten.
friedigend.

Hamburg d. 14. März.
den „Hamburger Nach

auf das Militär vier Civili

108 Mann.
d. 13. März.

T London, d. 13. März.
officiell gemeldet: i
ingerückt. Jm Sundewitt

gefunden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Jn dem Befinden des Königs

Aus Veile vom 11. März wird
Nachrichten gemeldet „Heute wurden wegen

ſten hingerichtet
ſtliſte vom 8. März beziffert den Geſammtverluſt der

Der Geſammtausſchuß des Schleswig Hol
ſein Vereins hat beſchloſſen bei dem Leichenbegängniß des Königs von
Haiern ſich durch eine Deputation vertreten zu laſſen.

Aus Kopenhagen vom 13. März wird
Der Feind iſt geſtern 8 Uhr Abends in Aarhuus

haben heute kleine Engagements ſtatt

63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 15. März 1861.

keine Veranlaſſung gefunden hat, die Aufrechterhaltung der vorläufigen
Beſchlagnahme zu beantragen“.

Die Nacht verlief be

Mord
Die

Oeſter

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterkhums Verein.
Die Mitglieder des ThüringiſchSächſiſchen Geſchichts- und Alter

thums Vereins werden hierdurch zu einer Verſammlung Mittwoch den
16. März Abends S Uhr auf den Jägerberg ergebenſt eingeladen.

Das Präſidium.

Kronprinz.

Stadt Zürich.
wirth Naumann a.

Des Königs Mafeſtät haben geruht,

Schleife zu verleiben.

s der bisherige
Julius Karl Keßel, berufen

in Neiße, Ernſt Rudolph Hoche,
ihres Inhabers iſt die unter Königlichem Patronate

Die Schulſtelle in Theiſa,

S lwſh, Ephorie Elſterwerda, Privat
bisherigen Jnhabers erledigt.

Privat Patronats,
bisherigen Jnhabers zur Erledigung.Amtsaustritt ihres

12. März. VorgeMagdeburg, d.
Bataillon des 1. Magde
ausgerückt, um Cantonnements in

zweite Bataillon deſſelben Regimentes,
nach Langenweddingen und

wieder ſeine hieſigen Q

am Jadebuſen ſteht
Die

zu marſchiren. Der Geſundheitszuſtand an der

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 10) meldet dem Pfarrer Glosl zu Oſterweddingen,
50 jährigen Amtsjubiläo den rothen Adler Orden 3.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Pouch
Pfarrer zu Friedrichsſtadt

und beſtätigt worden. Die erledigte evan
Pfarrſtelle zu Bretleben in der Diöces Heldrungen iſt dem bisherigen Diviſions

verliehen worden.
ſtehende Pfarrſtelle zu Altenpla

Zur Parochie gehören 3 Kir
Ephorie Liebenwerda Privat

Die Schul und Küſterſtelle in Billroda,
kommt mit dem 1. April d. J. durch freiwilligen

ſtern iſt das Füſilier
burgiſchen Jnfanterie Regiments

Neuhaldensleben zu beziehen.
welches ſeit mehreren Wochen

der Umgegend verlegt war,
uartiere bezogen

4. Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 67,
hat jetzt auch ſeine Reſer

ſelben haben ſich in Halle geſtellt und
der Eiſenbahn nach Quedlinburg geführt,

Ende vorigen Monats befanden ſich nur 5 Kranke im Lazarethe.

Eoldner Ring
Bitterfeld.

Klaſſe
Goldner Löwe-

den. Hr. Bergexpect.
Roſenthal a. Berlin,
chen, Lüders a. Cöln

Durch die Beförderung Stadt Hampurs.
m. Tochter a. Berlin.
Hr. Kammer u.

Die Schulſtelle in

Ephorie Born a. Helmſtedt.
Heilbron.

furt,
hauſen, Cohn,
ger a. Hamburg

Mente's Mötel.
Nr. 26 hier

Das

hat vorgeſtern
Das

ſind von
wo ein von

rath Abendroth m. Tochter a. Altenburg.
leben. Frau Director Kotſchau m. Tochter a. Erfurt.
Oberbeck a. Halberſtadt u. Benring a. Magdeburg
niard a. nberge Wentzel a. Berlin.

ie Hrrn. Kaufl. Schulze u. Cohn a. Magdeburg VöCrefeld u. Richter a. Hamburg. v ne
Magdeburg

Hr. Cand. philol. Gemicke a. Zerbſt. Hr. Chemiker Harniſch

a. Zeitz. e e n e a. Torgau.e Hrrn. Kaufl. Schoeps a. Kobſtin, Glaſer a. Fürth, Hellmana. Offenbach, A. Cohn, D. Cohn, m. r
a. Oeſtrich, Stoppel a. Bernau, Amalung a. Hamburg
Eicheler a. Leipztg, Pfeffer a. Bremen.

Hr. Rent. Schmidt a. Berlin.
Bräuning a. Schönebeck.

Lange a. Hamburg Meißner a. Bremen, Range a. Mün

Die Hrrn.
feld, Hr. Bar. v. Arn

Jagd Junker Bar. v. Görſchen a.
v. Otto u. Fräul. v. Brandenſtein a. Eisleben.“ Die Hrrn. Gutsbeſ. Weiße a.
Damerau b. Marienburg u. Gebrüder Emicke a.

Hr. Polizeirath Golde a. Eisleben. Hr. Dr. Schmoller a.
Hr. Glasfabr. Franke a. Breitenſtein.

u. Erdmenger a. Eisleben,
Littmann Weiße u. Heſter a. Magdeburg

Arnheim u. Warſchauer a. Berlin Meyer a. Bremen, Neidlin
Schneider a. Freiberz.
Hr. Reg. Rath Trinkler a. Magdeburg.

Bangquier Baumann a. Zeitz.
Kaug. Herré a. Lippſtadt,
Gera, Levy a. Berlin
a. M., Weilmann a. Wettin

G6tel zur EisenbahnLoni a. Jena v. Leuter a. Gros Lauon.
Hübel a. Cöln. Hr. Chemiker Thalwetzer a. Santia.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. März.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Maltzahn a. Halberſtadt.t. Hr. Geh. Kriegs
Hr. Fabrikbeſ. Sombart a. Erms

Die Hrrn. Baumeiſter
Die Hrrn. Kaufl. v. Cog

Hr. Fabrikbeſ. Fuß a. Eſchweiler.
Hr. Rent. Wittinger a. Berlin.

Hr. Land

Hr. Bürgermeiſter Friſchbier a.

Rothmann u. G. Figuhn a. Berlin, Bieger
Holſt a. Eppendorf,

Hr. Architekt Kurze a. Dres
Die Hern. Kaun. Schönau u.

Rittergutsbeſ. Freih. v. d. Reck a. Schloß Mans
im m. Familie a. Timmenhagen Hr. Bar. v. Benda
Hr. Landrath Bar. v. Oertzen m. Familie a. Woltow.

Merkwitz b. Leipzig. Frau

Alsleben. Hr. Mühlenbeſ.

Die Hrrn. Kaufl. Schutzer
Lindner u. Graf a. Dresden, Mannheimer a. Frank

Samſon u. Leukfeld a. Nord

Die Hrrn. Forſt
candidaten Cabell u. Haug a. Lübeck. Hr. Fabrik. Keilmann a. Bernburg. Hr.

Hr. Stud o. Marc a. Corbach. Die Hrrn.
Lichtenſtein u. Sehdel a. Magdeburg Rießzſchel a.

Zimmer a. Schwedt, Rüttenau u. Bohn a. Frankfurt
Schröder a. Mannheim.

Die Hrrn. Stud. Graf Seebeck, Graf Winkler u.
Hie Hren. Kaut. Heinemann u.

dann zum Bataillon Meteorologiſche Beobachtungen.
Jade iſt befriedigend 13. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

336,04 Par. L 336,81 Par. L. 336,30 Par L 336,38 Par. E.
Zeitz, d. 12. März. Am 8. d. Mis. wurde von der hieſiLuftdruck

gen Polizeibehörde die Beilage zu Nr. 29 der „Zeitzer Zeitung mit Dunſtdruck 1,78 Par. L. 2,04 Par. L. 1,99 Par. L. 1,94 Par. L.
Beſchlag belegt. Geſtern iſt dieſelbe wieder zurückgegeben worden mit Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 57 pCt. 69 pCt. 37 pCt.
dem Eröffnen daß die Königl. Staats Anwaltſchaft zu Naumburg Luftwärme 1,8 G. Rm. 6,5 G. Rm. 4,1 G. Rm. 4,1 G. R.

Bekanntmachungen.
Auction

zum Halliſchen Roßmarkte.
Donnerstag den 17. d. Mts. u. Folg.

Tage Vormitt. von 9 Uhr an verſteigere ich
h gr. Ulrichsſtr. Nr. 18, 1 Treppe hoch: elegant

gearbeitete goldene Schmuckſachen,
6: Ketten Armbaänder, Broſchen Ohrringe,

Nadeln, Uhrhaken, Uhrſchlüſſel, Medaillon Rin
ge, Beſtecks, Leuchter, Löffel, Alles nur
mit Garantie, darunter ſind ſehr
ſchöne Geſchenke zu Andenken für

Conſirmanden e. ferner: Doppelgewehre,
ſeidene Kleider etc.

Branckt,
Kreis Auct.Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Agenten Geſuch.
Eine Rumfabrik, die etwas Vorzügliches zu

bieten im Stande iſt, ſucht mehrere thätige und
lide Agenten, vorzugsweiſe ſolche, die eine gut

ehgeführte Nordhäuſer Kornbranntwein Bren
nerh zu vertreten, oder im Colonialwaarenfache

lieben hre Adreſſe unter Angabe von Referen
zen und V. S. 79. poste restante Leipzig
niederzuleden.

einſpänni-

feſte Bekanntſchaft haben. Reflectanten be

HauslehrerStellegeſuch.
Ein Altenburger SeminarAspirant, welcher

bereits 1 Jahr einer Sammelſchule als Lehrer
vorgeſtanden, ſucht von Oſtern ab ein anderwei
tes Unterkommen, ſei es als Haus oder als
Hülfslehrer. Bezäügliche Offerten beliebe man
unter der Chiffre B. poste restante Alten-
burg abzugeben.

Zur Vollendung einer nach den neueſten
Prinzipien anzulegenden Zie gelwaaren
Fabrik werden ca. 4000 unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen geſucht. Auch kann das
Grundſtück käuflich überlaſſen werden u. würde
ich die weitere Ausführung d. Anlage übernehmen.

H. Jahn, Ingenieur in Halberſtadt,
Düſteregraben 75.

Conſirmations Andenken u. Bilder
von 1 an. Kempse's Nachfolge br. 4
Spilta, Pſalter 1. B. 10 u. a. Geſang u.
Gebetbücher. Becker's Weltgeſch. f. Kinder 12
B. 2 kleinere v. 2 an. Brockhaus,
Lexicon 10 Bde. 35 12 B. 50 Bil
derbücher m. viel. Bild. v. 4 x an.

Albums zu Briefmarken u. Pho
tograph. v. 10 an, gute Arbeit, u. Anderes
bei Petersen, Barfüßerſtraße 10.

Capital-Geſuch.
Auf ſehr gute Hypothek werden 2000

und 3000 auf ländliche erſte Hypothek
1800 u. 1500 zum 1. April geſucht durch
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr. 3.

Friſcher KallkFreitag den 18. Marz in der Ziegelei bei Sen
newitz.

Ein kleines Rittergut in der Gegend
von Halle a S. mit ausgezeichnetem Bo
den (Nübenboden), ſchönem herrſchaftl.
Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäuden,
complettem und tadelloſem Jnventar, ſoll
Verhältniſſe halber, wie es ſteht u. liegt,
verkauft werden.

Nur reelle Selbſtkäufer belieben ihre
Adreſſe unter Chiffre II. D. 122 poste rest.
Gr. Oscherslebden abzugeben, wo brief
lich nähere Auskunft ertheilt wird.

Geölte neue Wandmuüſter u. an
ten empfiehlt
Abert Schlüter gr. Steinſtraße

Gelbe und braune Scheidewaſſer
beize, ſowie weiße und gelbe Schell
lackpolitur empfiehlt
Abert schläter, gr. Steinſtraße.
Wichtig für Schweißſuß Leidende!

Meine ſo rühmlichn bekannten

Schweiß-Sohlen
in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß be
ſtändig trocken erhalten, daher beſonders den an
Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus Leiden
den zu empfehlen ſind, hat für Halle und Um
gegend auf Lager und verkauft zu Fabrikpreiſen

das Paar 6 3 3 Paare 18 t und
giebt Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt

Herr Briedrich Koch,
Leipzigerſtr. II0, im Hauſe des

Herrn Liebau.
Frankfurt a O. im März 1864

BRob. v. Stephan



50 Maurergeſellen
finden dauernde Arbeit an der Zuckerfabrik zu
Gröbers bei H. Wuſt, Maurermſtr.

Schriftſetzer Geſuch.

5—--6 tüchtige und ſolide Setzer finden dauernde
Condition in einer größeren Buchdruckerei.

Darauf Reflektirende wollen ihre Offerten
unter der Chiffre H. P. 4 3. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. einſenden.

Für meine Colonial und Materialwaaren
Handlung ſuche ich zu Oſtern unter günſtigen
Bedingungen einen Lehrling.

Fr. Böhnke, Geiſtſtr. 21.
Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener

junger Mann findet in meinem Material Kurz
waaren und Eiſen- Geſchäft zu Oſtern oder ſpä
ter als Lehrling Stellung

Gerbſtädt. Wilhelm Prigge.
Einen Laufburſchen, auch zu häuslichen Ver

richtungen, ſucht
L. Richter gr. Ulrichsſtr. 5.

Eine Perſon in den 30er Jahren wird zur
Führung der Wirthſchaft eines Wittwers mit 2
Kindern ſogleich geſucht Schloßberg Nr. 2, 2 Tr.

Ein unverheiratheter Kutſcher, der Cavalleriſt
oder Artilleriſt geweſen, erhält eine gute Stel

lung durch Frau Hilpert,kl. Sandberg 19.
Eine Partie ſtarken fünfjährigen Buchsbaum,

ausgezeichnet zum Verlegen, verkauft der
Kaufmann Deichmann in Teicha.

Ein Commis, gewandter Ver
käufer, wird zum 1. April für
ein Colonialwaaren- Geſchäft ge
ſucht. Adreſſen beliebe man poste
restante I. K. Nr. 2 niederzulegen.

Ein kräftiger Junge vom Lande, der Oſtern
die Schule verläßt, wird zu leichtem Dienſt ge
ſucht von Carl Güttner, Klausthorſtr. 7.

Ein junger Mann, der zwei Jahr als Ma
ſchinenbauer gelernt, zwei Jahr die Gewerbe
ſchule beſucht, im Rechnen und Zeichnen bewan
dert, gute Zeugniſſe hat, ſucht eine Stelle, am
liebſten auf einem Comptoir. Nähere Auskunft
Leipziger Platz Nr. 2a.

Penſion für einige kleinere Schüler im Hauſe
eines Lehrers unter ſteter häuslicher Aufſicht und
mit beſonderer Leitung ſämmtlicher Schularbei
ten weiſt nach

Eisleben. der Lehrer Baarmann.
Ein unverheiratheter Gärtner, der gleichzeitig

mit die Jagd zu begehen hat wird für ein grö
teres Rittergut zum 1. April geſucht ferner
findet ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehener Oekonomie Scholar auf einem größe
ren Rittergute Aufnahme.

Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Für meine Colonial Waaren und Cigarren

Handlung ſuche zu Oſtern aus einer anſtändi
gen Familie unter ſehr günſtigen Bedingungen
einen Lehrling.

Carl Agrieola in Magdeburg
Einen Lehrling ſucht C. Schwarz, Buch

vindermſtr., Leipzigerſtr. 91.

Penſionäre
finden gute Aufnahme unter billigen
Bedingungen. Hr, Oberlehrer Knauth,
Steg Nr. 6, iſt ſo gütig, nähere Auskunft zu
ertheilen

Eine geſunde Amme vom Lande wird ſo
fort geſucht Rathhausgaſſe 15.

Ein tüchtiger Schuhmachergeſelle,
der als Werkführer fungiren kann, wird bei
hohem Lohn geſucht. Reiſegeld wird vergütet.
Meldung in der Lederhandlung von

Th. Baumann in Gerbſtedt.
Eine Grube Dünger, 6 7 Fuhren, ab

zuholen Schmeerſtraße 24.

Allgemeiner Vorſchuß- und Sparverein.
Die Mitglieder des Vereins werden zu der auf

Sonnabend den 19. März Abends S Uhr
im Saale des Herrn Lüttich Reſtauration
hiermit eingeladen.

Tages Ordnung:
1) Bericht des Vorſitzenden über das verfloſſene Geſchäftsjahr und Vorlage des Rechnung

Abſchluſſes pro 1863.
2) Genehmigung des Vertrags mit Kaſſirer und Controleur auf das Jahr 1864.
3) Antrag, das Einholen der Mitgliederbeiträge betreffend.

eingereicht werden. Das Directorium.

Polytechniſche Schule zu Braunſchweig.
ſchließt mit Ende Juli.
von den Studirenden zur Bearbeitung von Preisfragen benutzt werden.

ſtalt erbietet ſich das Directorium.
Braunſchweig, den 5. März 1864.

Herzogliches Directorium Collegii Carolini.
Bedekind. Blasius. Ahlburg.

laden wir die Herren Actiongaire zur erſten ordentlichen Generalverſammlung auf
Mittwoch den 30. März a. c. Mittags 12 Uhr

hier im Meinhold' ſchen Lokale, Moritzſtraße Nr. 16,
hierdurch ergebenſt ein.

Die zur Legitimation nöthige Vorzeigung der Actien c. findet beim Eintritt in das Vier
ſammlungs Lokal an den dort anweſenden Notar ſtatt.

Zugleich bringen wir zur allgemeinen Kenntniß daß der Verwaltungsrath aus folgende
Mitgliedern beſteht:
Banquier u. General-Conſul Wilhelm Küſtner in Leipzig, A. F. Lüder in Oresden,

Vorſitzender, ſtellvertretender Vorſitzender,
von Kirchmann,

königl. preuß. AppellationsGerichts Vice Präſident in Ratibor,

F. A. Zieſche in Stellvertretter.
Julius Weiſt

Dresden, den 13. März 1864.
Der Verwaltungsrath:

Wwm. Küſtner,
Vorſitzender.

Allgemeine Verſicherungs- Geſellſchaft für See

in Dresden.
Wir laden die Herren Actionäre zur dritten ordentlichen Generalverſammlung auf

Mittwoch den 30. März a. e. Vormittags 11 Uhr
hierdurch ergebenſt ein. Dee Verſammlung findet

hier, im Meinhold'ſchen Lokale, Moritzſtraße Nr. 16,

Dresden, den 13. März 1864.
Der Verwaltungsrath:

Wwm. Küſtner,
Vorſitzender.

Hagelſchäden-Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt.
Zar Annahme von Verſicherungen bei dieſer im Jahre 1845 gegründeten und unbedingt

vollſtändige Entſchädigung garantirenden Geſellſchaft empfiehlt ſich in
Lützkendorf bei Mücheln den 11. März 1864,

Ferdinand Bichardt,
Agent der Geſellſchaft.

Mailänder Staats-Prämien Anleihe.
Gewinnziehunung am 1. April 186

ferner am 1. Juli 1864, 1. October 1864, 1. Januar 1865.
Gewinne des Anlehens F's. 100,000, Frs. 80,000, Frs. 70,000, Frs. 60,000,

Frs. 50,000, Frs. 45,000, Frs. 40,000, Frs. 10,000, Frs. 3,000, Frs. 1655
à Frs. 1000 c. c.

1 Prämienloos zu allen obigen Ziehungen gültig koſtet Thlr. 3. 15 Sgr.
5 Prämienlooſe zu allen obigen Ziehungen gültig koſten Thlr. 16.

Durch dieſe Looſe à Thlr. S. I Sgr. iſt Gelegenheit geboten, Frs. 100,000
zu gewinnen, und wolle man Aufträge unter Beifügung des Betrages baldigſt und nur direkt
ſenden an das Bankhaus B. Schoenfets en Frankfurt a. M.

Gewinn Liſten erhält jeder Theilnehmer franco zugeſandt und die Gewinne werden
fort nach der Ziehung ausbezahlt.

Julius Aloys Pfaehler,
vollziehender Director.

ſtatt.

Ein Schüler, der eine der Schukn in den
findet

Stück
Friſcher Kalk

Mittwoch den 16. März in der Ziegelei am Francke'ſchen Stiftungen beſuchen ſoll
Hamſterthork. Stengel. freundliche Aufnahme. Wo? ſagt Ed.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe hat rath in der Exped. d. Ztg.
zu verkaufen der Gutsbeſitzer Von jetzt ab wieder alle Tage friſches aus

Pouich in Landsberg. gezeichnetes Roßfleiſch bei g. Thurm.

zur Tulpe) angeſetzten GeneralVerſammlung

Herzogliches Colleginm Carolinnn,

Das Winterſemeſter endigt am 19. März das Sommerſemeſter heginnt am 30. März und
Die Ferien während der Monate Auguſt und September können

Sächſiſche Nückverſicherungs Geſellſchaft.
Nachdem die Königliche Staatsregierung das Geſellſchafts Statut beſtätigt hat

Fluß- und Landtranspon

Anträge von Mitgliedern (9. 5 des Statuts) müſſen 8 Tage vor der GeneralVerſammlung

Zur Mittheilung von Lehr und Stundenplanen und jeder andern Auskunft über die An

Louis Benndorf in Chemnit,
Hermann Schnoor' i. Leipzi

erricht

betreff

e
Stickſ

Vecit

ger
Ein

W
gen

Obſtbe

kaufen



geſetzten Preiſen empfiehlt

ten, wie die Streichzündhölzer.
des obengedachten Paragraphen ausgeführt ſind, machen wir hiermit das betheiligte Publikum

yat, habe ich dieſelbe Herrn Wal. Müller in Mansfeld übertragen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude Mobilien, Vieh,

bin ich gern bereit.

P Alexander Blau, Kipßigerſtr. 103, im gold. o

Photographie- ind Loesie- Albums in großer Audwaht zu

el u.Mantilien, Flää m
in ſchweren Taſffet. Rips, Velour und Diagonal in größter Auswahl à 25 3 45

15 Thlr., wie den Ausverkauf meines SCRmittwanaren- Lager u bedeutend herab
Co große Steinſtraße 78.Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn

zum Transport zugelaſſenen Sicherheitszünder unterliegen nach einer Beſtimmung
der Königlichen Staats Regierung rückſichtlich der Verpackung denſelben Vorſchrif

Auf dieſe Vorſchriften welche unter den Bemerkungen zu 4.

aufmerkſam.

Magdeburg, den 10. März 1864.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Oldenburger Feuer-Versicherungs-Gesellschaft.
Nachdem Herr G. Müller in Hettſtedt die Agentur obiger Geſellſchaft niedergelegt

Halle, den 14. März 1864. Der General Agent
C. Rummel.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von Anträgen.

Erndtevorräthe c. gegen billige und feſte Prämien.

Mansfeld, den 14. März 1864. Ed. Müller (Kurzwaarengeſchäft).

rer Gurare o.

Zu Ertheilung jeder näheren Auskunft

dämnpftes KKuochenmehl— und Superphosphat unter Controle der
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation in Salzmünde, enpfcchlt

o äö.Die Pianoforte-abrik

Die nach 9. 3. Nr. 2. 5. unſeres Lokal-Güter Reglements bedingungsweiſe
Klee- und Grasſamen,
Zucker und Futterrübenkerne,
Frühe Mai-, Zwerg und Kaper-

Erbſen, Gurkenkerne, Möhren-
ſamen, ſowie alle andern Gemüſe und
Blumen-Sämereien empfiehlt

Reinhold Kirsten.
Saamen-Offerte.

Deutſche Lazerne, Kopfklee, ſowie Lämmer
und gelben Weideklee von feinſter Qualität,
empfiehlt Albert Kuhnt in Eisleben.

Friſche Oelkuchen in Centnern und Schocken
billigſt bei Albert Kuhnt in Eisleben.

W Max Lampe,
Crinolinenfabrik,

große Steinſtraße Nr. 3,
empfiehlt ſein Crinoli

z nenlager, welches die
d größte Auswahl bietet in

anerkannt beſter und billig
ſter Waare und neueſten
Fagons den geehrten Da

men beſtens

„Bier-Kühbl- Apparate
neuester, vorzüglichster Consgtruction“,
vermittelſt derſelben man den ganzen Sommer
hindurch bairiſche Biere brauen kann empfiehlt
unter Garantie C. Köppe jun.

Merſeburg, d. 1. März 1864
Mein reich ſortirtes Toiletten, Cocos, Fett

u. mediciniſches Seifenlager, aus den renommir
teſten Fabriken Deutſchlands und Frankreichs,Annahme Lolafür die Färberei, Druckerei und Wasch- Anstalt

des Herrn B. Se in Berlin, Wallſtr. I 13:
Leipzigerſtr. 103 bei Alexander Blau, im goldenen Löwen.

Ebenſo werden Strohhüte zum Waſchen und Färben dorthin geſandt

öwen.

für Oonfirmanden cpfeht Geſ, angbücher,Als paſſende Geſchenke

Fabrikpreiſen A. HIentze, früher W. Hesse,
Schmeerſtraße Nr. 86.

r alle w der PIeerschen Buchhandlung ist zu haben
opograph. Karte der Vmgegend von Freclericia. An Plan von Fre-

v. 1 bis 15 beſonders empfehlenswerthe
ſind die „echten“ Veilchen, Roſen, Hygiénique,
Windſor, Omnibus-, Königs-, Pronce, Erd
beer, Mandel- u. ReismehlSeifen, welche ich
einem geehrten Publikum billigſt mit Garantie
empfehle Aug. Falcke, Coiffeur,

Schmeerſtraße Nr. 1.

Zur gefälligen Beachtung
Friſche lebende und gebrückte Muld u. Elb

Neunaugen werden billigſt auf frankirte Beſtel
lungen geliefert durch

J. C. Vagelmann in Deſſau
Gute Pflugpferde, 4 6jährig, von 4 die

Auswahl, verkauft Taatz sen. in Nietleben
Möbelfuhrwerk

billigſt bei Pfitzmann, Fleiſchergaſſe 38.
Ein in gutem Zuſtande befindliches Zelt mit

ſämmtlichen Planen 50 F. l., 30 F. t., iſtr i 4e 10 5 preiswürdig zu verkaufen.an der Gegend von Fredericia, Vom Lieut. Liebeno w. 5 Delitz ſch. Kretzſchmer,Handtke, Karte der Ost- See. 10 Bürgergarten.
Hiermit mache ich die Anzeige, daß ich hierorts eine Niederlage von permuanischem

Guanoerrichtet habe. Indem ich das conſumirende Publikum um genei h ſeihabe. e geneigte Abnahme bitte, verweiſe ichbetreffs der Güte der Waare auf untenſtehendes Atteſt des Herrn Dr. Grouven.

Gerbſtedt. Bernhard Prigge.Atteſt. Die uns am 6. Februar 1864 pr. Poſt zugeſandte Guanoprobe enthielt 15,1
gehoff und war demnach ganz tadellos. Agriculturchem. Verſuchsſtation d. landw. Central-

ins Salzmünde, den 19. Februar 1864. 8) Dr. Grouven.
g L guter moderner Vietoriawagen und ein neuer einſpänni-

terwagen ſtehen zum Verkauf Franckenſtraße Nr. 1.
n Ein noch brauchbarer einſpänniger

Ein Kloſer iſt bill: g zu verkaufen. Fy3 I Leiterwagen ſteht ſehr billig zuS Mühlberg Nr. 7.50 Schock Coldregen, ſchöne ſtarke Pflan verkaufen in Lettin Ne. 38.
Theilungshalber ſollen 5 bis 25 Stücket verſchedene andere Zierſträucher und

Aume, Weinſenker u. ſ. w., ſind zu ver Halle-Nordh. Eiſenbahn Actien T. B.
für Einkaufspreis abgegeben werden. Zu

Verſchiedene MeublesWagen ſind bei billiger
Preisſtellung zu haben Franckenſtraße Nr. 5.

Futterrübenkern hat zu verkaufen
Rudloff in Domnitz.

Einen 5 jährigen Apfelſchimmel, 7“ groß,
weiſt zum Verkauf nach

Karzerplan Nr. 4 in Halle.
Ein ſchwarzbrauner, fünfjähriger Wallache,

groß und ſtark, ſteht zu verkaufen
Paſſendorf Nr. 6.

Neuſilber-Blech und Draht in allen
Nummern hält ſtets Lager

F. Haaßengier, gr. Klausſtr. Nr. 26.
Selbſt geerndteter weißer Weideklee

ſaamen, à 10 liegt zum Verkauf
beim Gutsbeſitzer Hermann Wendenburg
ig Beeſenſtedt bei Salzmünde. Probe liegt

hufen in Kötz ſchau bei Dürrenberg beim

Gärtner Möbius. erfr. bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. beim Mäkler Kleemann in Halle zur Anſicht



r J. G. Mann Söhne üm Halle a/S.Zur Bestellzeit empfehlen Läger: am Magdeburger Bahnhof u. an d. Schiff ſaale.
Peru- Guamno, ſtaubtrocken garantirt a. d. einzigen Depöt der per. z

Regierung für den Continent (Mutzenbecher Söhme) incl. Sack
F. Knochenmenhl, gedämpftes, incl. Sack a à 3
Buperphosphat mit Schwefelſäure incl. Faß à 2
Für Zucker, Getreide u. Waaren jeder Art. Niederlagen u. Böden a. d. Saale

u. am Bahnhof; auch Vorſchüſſe auf Lombard bei J. G. Mann C Söhne
der villigſte, für Gelb-, Giocken u. Eiſengießer c. à 16Schmelz-Kokes pr. Tonne bei J. G. Mann C Söhne

Schriftl. Beſtellungen bitten in unſere Briefkaſten b. Hrn. Hensel Hänert u. d. Pfetfersehen Buehhdlg- gef. niederzulegen.

Süumon's Söhne
Halle, Brüderstrasse 1920,

ewpfehlen ergebenſt die in reichhaltiger Auswahl für die Frühjahrs-
Saiſon eingetroffenen Neuheiten

in ſeidenen und wollenen Kleiderſtoffen,
Long-Ohales, Mänteln, Mantillen 2e. 2e.

s nnd andere Araeobameter für Milch
J BDier, Zucker c empfehlen wir ſehr genau g.

arbeitete Waare zu billigen Preiſen. S
S Paul Colla Co., großer Schlamm 10.

Alkoholometer

Leichenſteine,
verſchiedene h

Sorten grau u.
weiße Marmor
kreuze ſo wie

S Kiſſenſteine in
Marmor und
Sandſtein fer
tig, ſauber und

W billig, u ſtehen
S zur Anſicht in
dem Stein U
Bildhauer Ge

ſchäfr von

e E. Haack,Ober Steinthor.

Berliner Strohhut-Wäßſche. Ringelwalzen,
Alle Arten Strohhüte werden zum Waſchen, Moderniſiren und Färben ange da uerhaft und billig kei

nommen und auf das Schönſte retour geliefert in der Putzhandlung
von C. Nretsch, gr. Klausſtraße Nr. 5.

Seſters-, Soda-, Kohlensaures Wasser, Lmonade gazeuse, Magnesia-Wasser, Pried-
richs haller u. Kohlensaures Bitterwasser, s0 wie Pastillen aller Art empfiehlt

die Mineralwasser Anstalt von A. Nemmann in Querfurt.

SchliGter“s Cafe und Resgtauration,
Brüderſtraße Nr. 9.

Donnerstag und Freitag zu den Jahrmarktstagen, musikalische
Soiree von dem Muſtkkünſtler Herrn Schwabe aus Deſſau.

Für warme und kalte Speiſen, ſowie für Culmbacher und Thü-
riünger Lagerbier iſt beſtens geförgt.

Die W ein a mmeenneg von L. Hoſmann Co.
befindet ſich auch diesmal während des Noßmarktes in der Reitbahn der

Frau Amtmann eine
Nachmittags 4 Uhr Rairiseh Bier.

erhielt

K. Fuchs, Rathhausgaſſe

Friſchen Seedorſch
a Pfd. 2 Sgr., anauFriſchen Schellſiſch

Mwrauunnn,

t Ker AnFette Holländiſche Bücling h

Friſche Kieler Sprotten a
erhielt e. d. NachtJn Wittekind jeden Mittwoch h a
Sonnabend Wannen u. ruſſiſche Dampf lebe

bäder. baLeiners's Reſtaurations-Jelt
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Roßmarkt mit kalten
und warmen Speiſen und Getränken.

Albert Heneel, alte Poſt, empfiehlt
Handſchuh alle möglichen Sorten, Uhrketten, ganz den goldenen gleich
Ledertaſchen, Nähetuis mit Einrichtung, Cigarren Etuis und Brieftaſchen,

Hut u. Schärpenbänder, ſehr verſchieden,rmbänder, Zopfkämme, fein vergoldet, urnergürtel, Geldbörſen, beſte Muſter,
VBoutons, Broſchen, Manſchettknöpfe Geſtickte Rückenkiſſen u. Schuhe.

Mit einem zweiten großen Transport wirklich
g ächter Perſcheronpferde, welche direkt aus der Nor
mandie eingekauft, treffe ich den 15. d. M. in Halle

im Grünen Hof“ beim Gaſtwirth Hrn. Läppert
S um Verkauf ein. Auch ſind 15 Normal-Hengſte da

bei. N. VictorEine Sommerwohnung Die erwarteten Haargarnirungen:
iſt zu vermiethen. Dieſelbe beſteht in einem t Rnſchen
ganzen abgeſenderten Hauſe innerhalb eines grö trafen ſo eben in den brillanteſten Muſtern ein.ßeren Gar ens. Näheres zu erfragen bei Ed. 34Stückrath in der Exped. d. Ztg. Albert Menmsel.
Zum I. April er. werden zwei Knaben von eauswärts in billige und anſtändige Penſion r
geſucht. Näheres gr. Steinſtr. 26 im Laden.

Das von der verſt. Frau Profeſſor Geſenius
bewohnte Logis, große Ulrichsſtr. Nr. 11, iſt vom
1. April e. zu vermiethen. Näheres zu erfah
ren gr. Klausſtraße Nr. 22.

Microscope,Bwriällen jeder Art,
Lorgnetten, rig t dgl.Eine freundit Aſchaftiche Wohnu u empfiehlt zu außergewöhnlich bi igen Preiſen

e mung zu Hagedorn, Opticus, Markt 18,vermiethen und zum 1. April zu bezi- hen
Franckenſtraße Nr. 5.

Die BelEtage in meinem Hauſe, Königs
ſtraße Nr. 24, iſt am 1. April zu vermiethen.

neben der Hirſchaporhete beim Kaufm. Riſel.

Die Gr imolim fabrik
von Heinr. Lampe sen.

Stadttheater in dale.
Dienstag den 15. März zum Benefij ſüämt

Frau Hofer und Herrn Seyfarth un n
tes Auftreten von Beiden zum erſten Ja Nnwe
Leiden und Freuden der Familie R ſet
netenpfutſch, orer: Nelke und Hat
ſchuh, Poſſe mit Geſang in 3 Akten d on 50

Joh. Neſtroy. n SMittwoch den 16. März Benefiz für He

Beyer. MhubenDonnerstag den 17. März Schluß da inſch

Winterſaiſon. PeeſteKönigs Restauration tant e

(Rathhausgaſſe.)
Heute Dienstag muſikaliſche Abe

tung von der Geſellſchaft Haack.

Kämpfe's Bierhalle, gr. Ulrichſtr.
Soeben traf eine große Sendung von den

ſo beliebten echt Mein in ger Lagerbier en Wenn
wo ich hiermit ein geehrtes Publikum darall öiſche
aufmeikſam mache. a Seidel 1 Sgr. ſtellt

AmmendorfDonnerstag den 17. Marz da
Viehmarktstag Geſellſchaftstat u
Omnibusfahrt; erſte Abfahrt ab en
Ammendorf Morgens 6 U hun
U. w. ikatsch. ird g
Halleſcher Turn verein

Frieſen's Gedächtnißferr u
nicht Mittwoch, wie verabredet ſondern re H
en Den 18. d. Dets. Abens Punk r
S Uhr in der „Tulpe.“ tN. Liederbücher nicht zu vergeſſen. v

inkgliedern der Oachritzer Ball G

t e daß der am

ndanterhal Feld m.

J chlac
Di

O ch
egen

Eduard Steinhauf. hat ihren S and wahrend des Viehmarktes in ſellſchaft diene zur r Mag ſtactfindi m

Ein Mädchen geſucht in
etzte Ball am 282 Der Vorſtand. fEn

bei großer Auswahl die villigſten Preiſe.Kämpfe's Bierhalle, gr. Ulrichsſtr. 18.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

der Nähe des goldenen Engels und bietet d. M. ange
uß v
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